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Pferdesport Mit den Family Days heute 
Samstag startet der diesjährige White Turf. 
Beim Skikjöring kommt es am Sonntag zu  
einem Generationenwechsel: Gleich drei  
Legenden treten gemeinsam ab. Seite 12
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Eishockey Nach zwei Play-off-Spielen ist die 
Eishockey-Meisterschaft für den CdH  
Engiadina bereits beendet. Zeit also für  
eine Saisonbilanz. Die Unterengadiner  
benötigen eine neue Trainerlösung. Seite 13
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PS. Hobby-Ornithologen lauern mit  
grosser Ausdauer dem Federvieh auf. Doch 
manchmal muss man sehr geduldig sein, 
denn nicht immer lassen sich die Piepmätze 
anlocken. Und was dann? Seite 16
R
Helfen, wo immer Hilfe benötigt wird
Ob Bob- oder Skiren nen, 
Langlaufveranstaltungen 
oder Pferdesportanlässe. 
Sommers wie winters, 
ob im Sport- oder Kul-

turbereich, ob grosse oder kleine An-
lässe – ohne den aufopfernden Einsatz 
und das tatkräftige Mittun von 

2
0
 o

n
s duos linguas

üna cultura
üna regiun
üna gazetta
oluntari sind solcherlei Veranstal -
un gen heute praktisch nicht mehr 
urchführbar. 
Sie agieren im Hintergrund, helfen 

uf freiwilliger Basis, verzichten dabei 
n den allermeisten Fällen auf Entlöh-
ung und begnügen sich stattdessen 
it einem «Dankeschön», mit Achtung 
nd auch mal mit einer Einladung zu 
inem Essen oder mit kostenloser Be-
leidung, letztlich als Werbung für die 
eranstaltung selbst.
 Einer dieser Voluntari ist der 73-jäh-

ige Otto Morell aus Samedan. Der ehe-
alige Hotelier hat sich nach seiner 

rühzeitigen Pensionierung der Feiwil-
igenarbeit verschrie ben, war aber im-
er schon in Vereinen und auch schon 

n der Gemeindebehörde engagiert. 
ehr über Otto Morell, seine grosse 

eidenschaft für den Schiesssport und 
eine Beweggründe, als Voluntari tätig 
u sein, lesen Sie im romanischspra -
higen Porträt auf  Seite 7
Mittendrin im Geschehen und doch alleine. Voluntari Otto Morell steht stellvertretend für alle freiwilligen Helfer und Helferinnen.  Foto: Jon Duschletta
oyaler Besuch 
im Tal
Die frischvermählte Prinzessin  
Azemah aus Brunei verbrachte 
mit ihrem Prinzgemahl die  
Flitterwochen im Tal. Einer, der 
die Hoheiten gut kennt, ist der 
St. Moritzer Giancarlo Cattaneo. 

DENISE KLEY

Opulent war die Vermählung von Prin-
zessin Azemah, einer Tochter des Herr-
schers von Brunei, mit ihrem Cousin, 
Prinz Bahar ibni Jefri Bolkiah Anfang Ja-
nuar. Das belegen die rund 9000 Fotos, 
die der St. Moritzer Fotograf aus seinem 
mehrwöchigen Einsatz in Brunei mit-
brachte. Als einziger ausländischer Foto-
graf im rund 50-köpfigen königlichen 
Medientross und vom Sultanat höchst-
persönlich beauftragt, bekam Cattaneo 
hautnahe Einblicke in die prunkvolle Kö-
nigsfamilie von Brunei, deren Reichtum, 
der im Erdölvorkommen des kleinen 
Staates auf der Halbinsel Borneo begrün -
det liegt. Doch er musste einem strengen 
höfischen Protokoll folgen, welches das 
streng muslimische Land vorschreibt. 
Auch lange und intensive Arbeitstage 
waren die Regel. Ende Januar kehrte er 
zurück ins Tal und brachte die zwei 
Frischvermählten gleich mit: Das royale 
Ehepaar genoss seine Flitterwochen un-
ter anderem in St. Moritz beim Skifahren 
oder als Zuschauer beim Snow Polo Tur-
nier. Die Königsfamilie verbringt bereits 
seit mehr als 30 Jahren ihre Ferien in 
St. Moritz. Wie Cattaneo die Zeit in Bru-
nei erlebte und welches sein eindrück-
lichstes Erlebnis war, auf  Seite 3
Trat per 56 ons 
uot ils registers
ent Dal 1967 es Leta Mosca gnüda du-
andada da surtour la carica sco orga-

ista illa baselgia San Lurench a Sent. 
lla ha svelt survgni plaschair da sunar 
ülla «raïna dals instrumaints» ed ha 
er 56 ons imbelli musicalmaing cults 
ivins, nozzas, battaisems e funerals. La 
aira da Silvester l’on passà ha la musi-
ista ed anteriura magistra dad 83 ons 
ut cumgià da sia incumbenza sco orga-
ista. «Il sunar l’orgel m’ha fat bain a 
orp ed orma. Sco mamma ed eir sco 

agistra n’haja predschà d’avair adü-
a darcheu ün mumaint per mai sves-

a. Quai d’eiran per mai las uras d’exer-
itar in baselgia», disch Leta Mosca. 
schè es la baselgia San Lurench dvan-

ada ün seguond dachasa per ella. 
ha’l plü gugent haja ella sunà musica 
a Johann Sebastian Bach, ha Leta 
osca tradi. (fmr/cam) Pagina 6
Cadurisch: Auf dem 
langen Weg zurück
Biathlon Kürzlich ist in der Lenzerhei-
de die Biathlon-EM zu Ende gegangen. 
Ohne Biathletin Irene Cadurisch aus 
Maloja. Vor knapp einem Jahr sorgte sie 
an den Olympischen Spielen in Peking 
für bange Momente, als sie bei der ers-
ten Ablösung des Staffelrennens zu-
sammenbrach und medizinisch unter-
sucht werden musste. Wie geht es Irene 
Cadurisch heute, wann greift sie wieder 
ins Wettkampfgeschehen ein? Die EP/
PL hat die Bergellerin zum Gespräch ge-
troffen. (rs) Seite 5 
Mit der Vorsorge 
Steuern sparen
eilage Steuern und Vorsorge Alle 
ahre wieder – bis Ende März ist traditi-
nsgemäss die Steuererklärung ein-
ureichen. Deshalb gibt die «Engadiner 
ost/Posta Ladina» mit der jährlichen 

ntegrierten Beilage «Steuern und Vor-
orge» Tipps, wie die Steuererklärung 
uszufüllen ist und welche Abzüge 
öglich sind. In diesem Jahr erklärt der 

iplomierte Treuhandexperte Marcel 
ranziscus, wie die Kosten für die Er-
chliessung einer Ladeinfrastruktur für 
-Autos und wie die Aufnahme von 
lüchtlingen aus der Ukraine steuer-
echtlich behandelt werden. Ausser -
em erklärt der Vorsorgeberater Roman 
lorinett, wie mit der Einzahlung in die 
ritte Säule je nach Einkommen und 
ohnort im Durchschnitt 1500 Fran-

en Steuern gespart werden können. 
nba) Seiten 8 bis 11
Umfrage der Woche: Braucht es 
in regionales Planungsgremium?
In  eigener  Sache   In den letzten 
Wochen hat sich die Redaktion der 
EP/PL in verschiedenen Beiträgen 
dem Thema Planungskultur an-
genommen und versucht, Fragen zu 
guter oder schlechter Planung und 
Architektur zu erörtern. 

Wiederholt wurde dabei die Idee 
eines regionalen Fachgremiums auf-
geworfen, welches wichtige Fragen 
rund um Planung, Bau und Ge-
staltung auf regionaler Ebene be-
trachtet und – als Vorschlag – mit 
seinem Fachwissen kommunale 
Baubehörden, aber auch private und 
öffentliche Bauherrschaften beraten 
könnte. Im Gegensatz zur «Sicht ei-
ner Gemeinde» könnte eine solche 
regionale Planungs- und Gestal -
tungskommission für die Region 
massgebliche Bau- oder Entwick-
lungsprojekte mit dem «Blick über 
die Gemeindegrenzen hinaus» be-
trachten und sich entsprechend in 
die Planung und Gestaltung ein-
bringen. Was halten Sie von einem 
solchen regionalen Gremium? (jd)
Mit dem Scan des 
QR-Codes gelan-
gen Sie direkt zur 
Umfrage auf die 
Website engadi -
ner  post.ch und 
können dort Ihre 
Stimme abgeben. 
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Silvaplana

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr und Vertreter
STWEG Coralpin, c/o W&P Immo-Grischa AG
Bahnhofstrasse 14
7001 Chur

Projektverfasser
FH Architektur
Via Charels Suot 16
7502 Bever

Bauprojekt
Erweiterung bestehender Dachaufbauten und
neue Dachflächenfenster, Häuser A und C,
Chesa Muschna (Haus A) und Chesa Zuppeda
(Haus C)

Baustandort
Häuser A und C
Chesa Muschna (Haus A)
Via da Surlej 27
und
Chesa Zuppeda (Haus C)
Via da Surlej 23
7513 Silvaplana-Surlej

Parzellen
659

Zone
Bauzone mit rechtsgültiger Quartierplanung

Profilierung
Die Bauprofile sind gestellt.

Publikationsfrist
4. Februar 2023 bis 24. Februar 2023

Auflageort
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt
Silvaplana zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Beschwerdeinstanz
Gemeindevorstand Silvaplana
Via Maistra 24
7513 Silvaplana

Silvaplana, 4. Februar 2023

Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2020-0013

Parz. Nr.
1708, 1736

Zone
DK

AZ
1.0

Objekt
Chesa Stiffler
Via Chantun Sur 3
7504 Pontresina

Bauvorhaben
Wärmepumpanlage mit Erdwärmesonden
Koordinationspflichtige Zusatzbewilligung: A16:
Bewilligung von Wärmepumpen mit
Erdwärmesonden (Nutzung von Bodenwärme)

Bauherr
Christian Wildmoser
Au Village 21
1528 Surpierre

Grundeigentümer
Fliri AG
Surtuor 1
7503 Samedan

Stefano Ronchetti
Via Orti 4
6900 Lugano

Projektverfasser
Trivella Architekten AG
Via Tinus 24
7500 St. Moritz

Auflagefrist
04.02.2023 bis 24.02.2023

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme auf der
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvorhaben können
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina eingereicht
werden.

Pontresina, 4. Februar 2023

Baubehörde Gemeinde Pontresina

Silvaplana

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisaziun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain publicheda la seguainta
dumanda da fabrica:

Patruna da fabrica e rapreschantanta
STWEG Coralpin, c/o W&P Immo-Grischa AG
Bahnhofstrasse 14
7001 Cuira

Autura dal proget 
FH Architektur
Via Charels Suot 16
7502 Bever

Proget da fabrica
Ingrandimaint da las construcziuns sül tet e
novas fnestras sül tet, chesas A e C, Chesa
Muschna (chesa A) und Chesa Zuppeda (chesa
C)

Collocaziun dal fabricat
Chesas A e C
Chesa Muschna (chesa A)
Via da Surlej 27
e
Chesa Zuppeda (chesa C)
Via da Surlej 23
7513 Silvaplauna-Surlej

Parcellas 
659

Zona
Zona da construcziun cun planisaziun da
quartier giuridicamaing valabla

Profilaziun
Ils profils sun plazzos.

Termin da publicaziun
Dals 4 favrer 2023 als 24 favrer 2022

Lö d’exposiziun
Las actas da la dumanda da fabrica sun
expostas ad invista publica düraunt il termin da
recuors a l’uffizi cumünel da fabrica.

Instanza da recuors
Suprastanza cumünela Silvaplauna
Via Maistra 24
7513 Silvaplauna

Silvaplauna, ils 4 favrer 2023

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Erkan Immobiliere SA
v.d. DAeM consulting management sagl
Via dal Bagn 16
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
MDS Architektur GmbH
Via Serlas 12
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Anbau und Umbau Villa gem. Art. 11 Abs. 3
ZWG

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Clavadatsch 22

Parzelle(n) Nr.
1912

Nutzungszone(n)
Villenzone

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 06. Februar 2023 bis und mit
27. Februar 2023 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 03. Februar 2023

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
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Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
ratulation Im Gesundheitszentrum 
nterengadin in Scuol kann Maria Fer-

eira Marciel auf 20 Dienstjahre an-
tossen. Regula Fümm und Mario Fur-
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er blicken auf 15 Jahre zurück. Das 
nternehmen dankt den langjährigen 
itarbeitenden für ihr grosses Engage -
ent.  (Einges.)
Raumplanungsverordnung KRVO), artichels 45
e 54:

Fracziun
Scuol

Lö

Raumplanungsverordnung KRVO), artichels 45
e 54:

Fracziun
Sent

Lö
nterstützung für pflegende Angehörige

Via da Manaröl, parcella 1226

Zona d’ütilisaziun
Zona d’abitar W2

Patruns da fabrica
Claudia + Gian Reto Alini
Via da Manaröl 683
7550 Scuol

Proget da fabrica
- metter insembel 2 abitaziuns
- entrada separada
- rimplazzar fanestras

Temp da publicaziun
Temp da publicaziun

Exposiziun
Exposiziun Uffizi da fabrica (Bagnera 171,
Scuol), dürant las solitas uras da fanestrigl

Mezs legals
Protestas cunter il proget da fabrica obain
cunter la dumonda per permiss supplementars
cun dovair da coordinaziun sun d’inoltrar in scrit
e cun motivaziun dürant il temp da publicaziun
a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 4 favrer 2023

Uffizi da fabrica

Curtin Sot, parcella 10389

Zona d’ütilisaziun
Zona da cumün

Patrun da fabrica
Daniel Schaffner
Birmannsgasse 49
4055 Basel

Proget da fabrica
Annex vers vest

Temp da publicaziun
5 fin 24 favrer 2023

Exposiziun
Uffizi da fabrica (Bagnera 171, Scuol), dürant
las solitas uras da fanestrigl

Mezs legals
Protestas cunter il proget da fabrica sun
d’inoltrar in scrit e cun motivaziun dürant il
temp da publicaziun a la suprastanza
cumünala.

Scuol, ils 4 favrer 2023

Uffizi da fabrica
ie Bündner Regierung  
öchte betreuende und  
flegende Angehörige besser  
nterstützen und hat dazu  
as Gesundheitsamt beauftragt, 
rste Massnahmen einzuleiten. 

eplant sind drei Schwerpunkte, wie 
ie Standeskanzlei Graubünden am 
onnerstag mitteilte. Der erste Kern-
unkt zielt darauf ab, die Bevölkerung 

ür die Bedeutung der pflegenden An-
ehörigen in der Gesellschaft zu sen-
ibilisieren. Der zweite Punkt betrifft 
ie Stärkung der Gesundheitskom-
etenzen für pflegende Angehörige. 

n diesem Zusammenhang werden 
antonale Bestimmungen geschaffen, 
ie die Entschädigung von Betreu-
ngs- und Pflegeleistungen regeln. 
er dritte Aspekt umfasst Massnah -
en zur Verbesserung der Informati-
n und die Sensibilisierung der Ar-
eitgeber.
Das Betreuungsgeld dient dazu, dass 

ltere oder pflegebedürftige Menschen 
o lange wie möglich zu Hause leben 
önnen. Auf diese Weise kann die Ein-
eisung in ein Pflegeheim oder Kran-

enhaus vermieden oder zumindest hi-
ausgezögert werden.
Im vergangenen November hatte die 

ündner Regierung mitgeteilt, dass sie 
b Januar 2025 rund 300 Personen das 
flegegeld auszahlen will. Ähnlich wie 

n den Kantonen Wallis, Waadt und 
larus sollte der Beitrag rund 500 Fran-

en pro Monat betragen. Für die Zeit ab 
025 sind 2,4 Millionen Franken pro 

ahr vorgesehen. Voraussichtlich im Ju-
i 2023 debattiert der Grosse Rat über 
as Projekt «Begleitende Unterstützung 

ür pflegende Angehörige». Anschlie -
send muss das Stimmvolk noch seine 
ustimmung geben.  (sda)
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In Brunei ist alles Gold, was glänzt
V
m
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Der St. Moritzer Gian carlo  
Cattaneo bekam einen selten  
gewährten Einblick: Er war im  
Auftrag des Sultans von Brunei 
der einzige ausländische Fotograf, 
der die königlichen Hochzeitsfei-
erlichkeiten dessen Tochter,  
Prinzessin Azemah, begleitete. 

DENISE KLEY

«Ein einmaliges Erlebnis, absolut un-
glaublich», das ist das Fazit des St. Morit-
zers Giancarlo Cattaneo, der sich als 
Hochzeitsfotograf vier Wochen am an-
deren Ende der Welt aufhielt. Und die 
Braut war nicht irgendjemand, sondern 
Prinzessin Azemah, die Tochter des Sul-
tans von Brunei, Hassanal Bolkiah, die 
ihren Cousin, auch ein Mitglied der kö-
niglichen Familie, ehelichte. Und die 
Eindrücke, die Cattaneo schildert und 
fotografisch festgehalten hat, wirken fast 
wie ein Märchen aus Tausendundeiner 
Nacht: Für die Feierlichkeiten im musli-
mischen Sultanat Brunei, die sich über 
knapp zwei Wochen erstreckten und mit 
mehreren Dutzend offizieller Anlässe 
aufwarteten, wurden keinerlei Mühen 
und Kosten gescheut. Denn während 
vielerorts nicht alles Gold ist, was glänzt, 
ist in Brunei das Gegenteil der Fall: Dort 
glänzen fast nur Gold und Diamanten. 
So trug die Tochter des Sultans unter an-
derem ein elfenbeinfarbenes, mit Dia-
menten besetztes Hochzeitskleid. Bei ei-
ner anderen Zeremonie lief die junge 
Hoheit in einem roten Gewand mit Gold 
besetztem Gürtel und opulenter Kopf-
bedeckung im Palastsaal auf, in der rund 
5000 Personen sitzend Platz fanden. 

In St. Moritz in den Ferien
Doch wie kommt Cattaneo als einziger 
ausländischer Fotograf an solch einen 
hochdotierten und prestigeträchtigen 
Auftrag, und das auch noch am anderen 
Ende der Welt? Ganz einfach: Die Kö-
nigsfamilie von Brunei verbringt schon 
seit Jahrzehnten ihre Skiferien in St. Mo-
ritz. Cattaneo begleitete die Familie be-
reits bei zahlreichen Wintersport-Aus-
flügen hier im Tal mit der Kamera, die 
Bilder landen dann im königlichen Foto-
album. «Letztes Jahr hat mich die Fami-
lie gefragt, ob ich bei der Hochzeit foto-
grafieren würde. Ich habe natürlich 
sofort zugesagt.» Was auf diese Zusage 
dann folgte, überraschte ihn dann den-
noch: Nach seiner 17-stündigen Anreise 
am 26. Dezember, selbstverständlich 
wurde Business Class für ihn gebucht, 
wurde er im Luxushotel «The Empire» in 
Palastnähe untergebracht. «Das Zimmer 
war so gross wie meine ganze Woh-
nung», erzählt er. Das Fünf-Sterne-
Luxushotel gehört zu den teuersten der 
Welt, unter anderem mit einer 11 000 
Quadratmeter grossen Pool-Landschaft, 
einem Golfplatz, Sportclub und drei Ki-
nosälen. «Dort habe ich den neuen Ava-
tar-Film angeschaut», erzählt er 
schmunzelnd. 

«Nichts dem Zufall überlassen»
Doch viel Zeit konnte er nicht damit ver-
bringen, den Prunk und Protz zu genies-
sen. Damit er immer pünktlich zur Stelle 
war, wurde ihm ein Privatchauffeur zur 
Seite gestellt, der ihn tagtäglich zu den 
Einsatzorten brachte. Bereits am Tag 
nach der Anreise ging es los mit den 
mehrtägigen «Rehearsals», bei denen die 
Protagonisten, Bediensteten, Sicher-
heitspersonal und Statisten die einzel-
nen Zeremonien und Anlässe probten 
und durchspielten. «Da wurde nichts 
dem Zufall überlassen, das hat mich 
schon sehr beeindruckt.» Im Vorfeld 
wurde ihm ein 49-seitiges Briefing-
Dokument zugestellt, unter anderem 
mit Saal- und Lageplänen und Porträt-
aufnahmen der grossen königlichen Fa-
milie, deren Gesichter er sich einprägen 
musste. Zudem musste er sich an das hö-
fische Protokoll halten, dazu gehört bei-
spielsweise, dass ein Mitglied der könig-
lichen Familie nicht eigeninitiativ 
ange sprochen werden darf. Es sei denn, 
man wird von den Hoheiten angespro -
chen oder etwas gefragt, dann muss man 
natürlich antworten. 

Begegnung mit dem Sultan
Hierzu schildert Cattaneo ein eindrück-
liches Erlebnis: Bei einem malayischen 
Hochzeitsbrauch, der soge nann ten 
«Powdering Ceremony» werden Famili-
enmitglieder und Freunde eingeladen, 
die Brautleute zu segnen, indem sie die 
Stirn der bald Vermählten mit einer Sal-
be aus farbigem Reismehl und duften-
den Ölen salben. Bei diesem sehr pri-
vaten Anlass war Cattaneo mit dabei. 
«Plötzlich stand der Sultan höchstper-
sönlich in Militäruniform vor mir und 
begrüsste mich, die anderen einhei-
mischen Fotografen liess er links liegen», 
so Cattaneo. Dann wurde er Zeuge einer 
innigen Familienbegegnung, nämlich, 
als der Herrscher die Stirn der Tochter 
berührte. «Dieser Moment hat mich 
schon sehr bewegt», sinniert Cattaneo. 

Zugang in diese fremde Welt
Auch bei Anproben war er stets dabei 
und folgte der Prinzessin auf Schritt 
und Tritt, wie es auch sein Auftrag war. 
Er erlebte intime Momente mit der 
Prinzessin und weiteren Mitgliedern 
der königlichen Familie. «Mir wurde 
Zugang gewährt, der anderen einhei-
mischen Fotografen teils verwehrt 
blieb.» Woran das wohl lag? «Die könig-
liche Familie schätzt Diskretion. Sie 
fürchteten wohl, dass einheimische Fo-
tografen aus Brunei tuscheln und aus-
plappern, was in den königlichen Ge-
mächern so vor sich geht», ist seine 
Vermutung. Auch in die Privat gemä -
cher des Thronfolgers, des älteren Bru-
ders der Braut bekam er Einblick und in 
den Herrscherpalast, der sage und 
schreibe 200 000 Quadratmeter, also die 
Grösse von rund 28 Fussballplätzen, 
1788 Räume und 257 Badezimmer um-
fasst. Doch woher kommt dieser Reich-
tum? Brunei verzeichnet keine Staats-
schulden und lebt aufgrund des hohen 
Öl- und Gasvorkommens in Wohlstand 
und zählt zu den wohlhabendsten Län-
dern der Welt. Es gibt keine Einkom-
menssteuer, fast die Hälfte der Ein-
wohner arbeitet im öffentlichen Dienst. 
Die medizinische Versorgung und das 
Bildungssystem sind in Brunei kosten-
los. «Die Strassen sind blitzblank, sau-
berer als in der Schweiz», staunt Catta-
neo. Das Land des Sultans, das amtlich 
Brunei Darussalam heisst, zählt etwa 
430 000 Einwohner und liegt auf der In-
sel Borneo, die zu einem Teil zu Indone-
sien und zum anderen Teil zu Malaysia 
gehört. Die Hauptstadt des seit 1984 
unabhängigen Landes ist Bandar Seri 
Begawan, die Amtssprache ist Malai-
isch. Etwa zwei Drittel der Einwohner 
Bruneis sind Muslime. Die Religions-
freiheit der Christen und Buddhisten 
im Land wird zwar offiziell durch die 
Verfassung geschützt, jedoch durch be-
stimmte Verordnungen eingeschränkt. 
Im Jahr 2014 wurde das islamisches 
Rechtssystem, die Scharia, eingeführt; 
ihre Umsetzung wurde 2019 verschärft. 

Flitterwochen im Engadin
Knapp vier Wochen und 9000 Fotos spä-
ter ist Giancarlo Cattaneo wieder zurück 
im Engadin. Und das Brautpaar ist ihm 
direkt gefolgt: Es verbrachte einen Teil 
seiner Flitterwochen in St. Moritz, beide 
sind selbst begeisterte Polospieler und 
besuchten unter anderem das Snow Po-
lo Turnier und waren mit ihrer Bediens-
teten-Entourage Ski fahren, wo auch 
Cattaneo die Frischvermählten wieder 
mit der Kamera ausgerüstet, begleitete. 
Und der nächste königliche Auftrag ist 
schon in Aussicht: Nächstes Jahr steht 
die Hochzeit eines Bruders der Prinzes-
sin an. «Vielleicht werde ich da auch 
wieder mit dabei sein», spekuliert er. 
on oben nach unten: Prinzessin Azemah in einem traditionellen Hochzeitsgewand. Fotograf Giancarlo Cattaneo posiert 
it dem Brautpaar. Besonders die Vater-Tochter-Szene beeindruckte ihn. Ihre Flitterwochen verbrachten die Prinzessin 
nd ihr Mann, Prinz Bahar ibni Jefri Bolkiah, unter anderem in St. Moritz. Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo



Valentinstag
Bieten Sie zum Tag der Liebe…

….ein romantisches Candle-Light-Dinner, ein spezielles 
Blumenbouquet, eine aussergewöhnliche Gondel-/Bahnfahrt 
oder ein Entspannungsprogramm für Verliebte, ein originel-
les Geschenk?

Dann freuen wir uns auf Ihr Inserat.

Gammeter Media
Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch

14% Valentins-
RabattGültig vom 

4. bis 14. Februar 2023

WIR SUCHEN 
FÜR VORGEMERKTE KÄUFER:
Eigentumswohnungen, Häuser, 
Grundstücke.
Bitte rufen Sie uns an,  
wenn Sie verkaufen möchten.  
www.smp-immobilien.com 
Tel. 00423 370 28 03

Zur Ergänzung unseres Teams in St.Moritz suchen wir per  
1. September 2023 eine/einen 

Medienfachfrau/mann bis 70%
Wir sind das Medienhaus im Engadin und bieten unserer Kund-
schaft eine breite Palette an Medien- und Kommunikationsdienst-
leistungen im Bereich Print und Online an. Viele spannende Auf-
gaben rund um die Planung, den Verkauf, die Umsetzung und die 
Entwicklung unserer Produkte und Dienstleistungen gehören zum 
Arbeitsalltag unserer Medienfachfrauen und -männer.   

Sie sind kontaktfreudig, offen und kommunikativ 

Sie sind eine selbstständige und systematische   
Arbeitsweise gewohnt

Sie haben Freude am aktiven Verkauf

Dann sind Sie bei uns richtig.

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung, gute Kennt-
nisse im Bereich Büro/Administration und sehr gute Kenntnisse 
der deutschen Sprache. Italienisch- und Englischkenntnisse sind 
von Vorteil. 

Es erwartet Sie ein motiviertes Team sowie eine interessante und 
abwechslungsreiche Tätigkeit in einem Engadiner Unternehmen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre elekt-
ronischen Bewerbungsunterlagen zu Handen von Philipp Käslin: 
p.kaeslin@gammetermedia.ch, Tel. 081 837 91 22

Gammeter Media AG  
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz  
www.gammetermedia.ch

Unser Mechaniker verlässt uns, um eine neue Herausforderung anzunehmen. 
Per 1. Mai 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir deshalb einen
 

LLaannddmmaasscchhiinneennmmeecchhaanniikkeerr uunndd WWeerrkkddiieennssttmmiitt-- 
aarrbbeeiitteennddeenn ((mm//ww)) 110000 %% 
IIhhrree AAuuffggaabbeenn 
 Fachgerechte Reparatur und Unterhalt des gemeindeeigenen Fuhrparks

(Land-, Bau- und Kommunalfahrzeuge)
 Führung der Fahrzeugdossiers
 Organisation und Bewirtschaftung des Ersatzteillagers
 sämtliche Aufgaben eines Gemeindewerkdienstes (Sommer und Winter)
 Auf- und Abbauarbeiten von temporären Infrastrukturen 
 Mitarbeit bei touristischen Veranstaltungen 

IIhhrree FFäähhiiggkkeeiitteenn uunndd KKoommppeetteennzzeenn 
 Abgeschlossene Ausbildung als (Landmaschinen)-Mechaniker
 Berufserfahrung und gewohnt selbständig zu arbeiten
 Hohes Mass an Verantwortungsbewusstsein und Eigeninitiative
 Erfahrung und Freude am Umgang mit Menschen und Maschinen
 Bereitschaft bei jedem Wetter saisonal unregelmässig zu arbeiten
 Sie sind flexibel, motiviert, arbeiten gerne selbständig aber auch in einem 

kleinen Team und sind bereit in Silvaplana (Gemeindegebiet) zu wohnen 
 Sprachkenntnisse (deutsch, romanisch und italienisch in Wort)
 Sie verfügen über eine gute, robuste Gesundheit, sind pflichtbewusst, loyal 

und belastbar 

WWiirr bbiieetteenn 
 Verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit
 Selbständige Arbeit als Mechaniker und im Team als Werkdienstmitarbeiter
 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen und Entlohnung

Wir freuen uns über Ihre BBEEWWEERRBBUUNNGG. Senden Sie uns diese bitte mit den übli-
chen Unterlagen und Angabe der Fahrausweiskategorien bbiiss FFrreeiittaagg,, 1177.. FFeebbrruuaarr 
22002233 an die Gemeindekanzlei Silvaplana, Via Maistra 24, 7513 Silvaplana oder 
per Email an f.giovanoli@silvaplana.ch. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Werkmeister, Herr Christian Berger, 
Tel. +41 79 679 47 38

www.silvaplana.ch

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Das Tiefbauamt sucht

Leiter/-in Betrieb im Bezirk 3 Samedan (80−100 %)

KLEINES STUDIO ZU VERMIETEN CA. 30M2

Ab 1. Mai 2023 oder nach Vereinbarung ist in La Punt an 
ruhiger Lage ein neu renoviertes Studio zu vermieten.  
Das Studio ist mit hochwertigen Arvenmöbeln ausgestat-
tet und komplett eingerichtet. Es eignet sich daher als 
ganzjähriges Feriendomizil. Das Studio verfügt über einen 
eigenen Gartensitzplatz.
Im Mietpreis von Fr. 1 200.– pro Monat sind sämtliche NK 
wie TV-Gebühren, Strom, Heizkosten, Wasser und Abwas-
ser enthalten. Auch ein Garagenplatz mit direktem Zugang 
zum Studio gehört dazu.
Interessenten melden sich bitte unter Tel. 076 261 75 22

Für unser neugegründetes Unternehmen suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung

eine Sachbearbeiterin im Bereich Treuhand 
und/oder Buchhaltung

mit folgenden Hauptaufgaben:
- Eigenständiges Führen von Buchhaltungen inkl.  

Jahresabschlüsse und Abrechnung Mehrwertsteuer, 
Führen Lohnbuchhaltungen, Erstellen von Steuer- 
erklärungen für natürliche und juristische Personen

Fachliches Profil:
- Ausbildung im Bereich Treuhand oder Buchhaltung
- Deutsch und Italienisch in Wort und Schrift (B1)

Wir bieten Ihnen:
- Sehr gute Entlohnung
- Moderne Infrastruktur
- Attraktiver Arbeitsplatz im sonnigen Engadin
- Flexible Arbeitszeiten
- Teilzeit möglich

Wenn Sie eine flexible und aufgestellte Persönlichkeit 
sind und Sie sorgfältig und dienstleistungsorientiert 
arbeiten, sind Sie genau die richtige Person für unser 
Unternehmen.
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen bis zum 15. Februar 2023 an folgende  
E-Mail-Adresse: gianola@engadin-law.ch

 

 

 

Für unser neugegründetes Unternehmen suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 

eeiinnee  SSaacchhbbeeaarrbbeeiitteerriinn  iimm  BBeerreeiicchh  TTrreeuuhhaanndd  uunndd//ooddeerr  BBuucchhhhaallttuunngg  

mit folgenden Hauptaufgaben: 

- Eigenständiges Führen von Buchhaltungen inkl. Jahresabschlüsse und Abrechnung 

Mehrwertsteuer, Führen Lohnbuchhaltungen, Erstellen von Steuererklärungen für natürliche 

und juristische Personen 

Fachliches Profil: 

- Ausbildung im Bereich Treuhand oder Buchhaltung 

- Deutsch und Italienisch in Wort und Schrift (B1) 

Wir bieten Ihnen: 

- Sehr gute Entlohnung 

- Moderne Infrastruktur 

- Attraktiver Arbeitsplatz im sonnigen Engadin 

- Flexible Arbeitszeiten 

- Teilzeit möglich 

Wenn Sie eine flexible und aufgestellte Persönlichkeit sind und Sie sorgfältig und 

dienstleistungsorientiert arbeiten, sind Sie genau die richtige Person für unser Unternehmen. 

 

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 15.02.2023 an folgende E-

Mail-Adresse: gianola@engadin-law.ch 

 

Engadiner Kraftwerke AG 
Ouvras Electricas d’Engiadina SA

Für unser Team Betrieb und ICT in Zernez suchen wir ab sofort oder nach 
Vereinbarung eine/n

Fachspezialist:in ICT und Leittechnik/Schutz (60 bis 100 %)
Fachspezialist:in Betrieb und Energieabrechnung (80 bis 100 %)

Unter www.ekwstrom.ch finden Sie ausführliche Informationen zu den 
ausgeschriebenen Stellen und über unser Unternehmen.

Engadiner Kraftwerke AG, Muglinè 29, 7530 Zernez

 
 

 
 
 
Für unser Team Betrieb und ICT in Zernez suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
 
Fachspezialist:in ICT und Leittechnik/Schutz (60 bis 100 %) 
Fachspezialist:in Betrieb und Energieabrechnung (80 bis 100 %) 

 
Unter www.ekwstrom.ch finden Sie ausführliche Informationen zu den 
ausgeschriebenen Stellen und über unser Unternehmen. 
 
Engadiner Kraftwerke AG, Muglinè 29, 7530 Zernez 

Die Gemeinde Pontresina hat per 1. Mai 2023 oder nach Vereinbarung folgende
Stellen im Gemeinde-Werkdienst zu vergeben:

Vorarbeiter Werkdienst 80-100% (m/w)

Ihre Aufgaben:

–  Verantwortlich für Präparation des gesamten Loipennetzes
–  Verantwortlich für Unterhalt des gesamten Wanderweg- und Bike-Netzes
–  Unterhalt Sportplätze und sämtlicher Gemeindeinfrastrukturen
–  Unterstützung bei Anlässen und Veranstaltungen (z.B. Marathon)

Mitarbeiter Werkdienst 80-100% (m/w)

Ihre Aufgaben:

– Unterhalt Sportplätze, Wanderwege und sämtlicher Gemeindeinfrastrukturen
–  Aufbau und Unterhalt Natureisbahn
–  Stellvertretung Abfallbewirtschaftung
–  Winterdienst (z.B. Schneeräumung, Loipenbeschneiung und -präparation)
–  Unterstützung bei Anlässen und Veranstaltungen (z.B. Marathon)

Ihr Profil
– Handwerkliche Ausbildung (abgeschlossene Berufslehre)
–  Erfahrung im Umgang mit Maschinen, insbesondere mit Loipenfahrzeugen
–  Führerausweis Kat. B und Kat. C erwünscht
–  Selbständige, motivierte, flexible und teamfähige Persönlichkeit
–  Bereitschaft zum Leisten von Pikettdienst und von unregelmässigen
 Arbeitszeiten (Abende und Wochenenden)
–  Wohnort im Oberengadin erwünscht, aufgrund Pikettdienste, Unterhalt Loipennetz und 

Eisplatz
–  Gute Deutschkenntnisse, Italienisch von Vorteil

Unser Angebot
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Jahresstelle
in einem motivierten Team mit attraktiven Anstellungskonditionen sowie Unterstützung 
bei Aus- und Weiterbildung.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Marco Tuena, Werkmeister, 079 634 84 40 oder 
werkdienst@pontresina.ch.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung bis am 28. Februar 2023 
an personal@pontresina.ch.

www.gemeinde-pontresina.ch

Gemeinde Pontresina
Vschinauncha da Puntraschigna

Skifahren bei Mondschein in S-chanf
Am Samstag, den 4. Februar ab 19.00 Uhr heisst es 
wieder Skifahren unter dem Sternenhimmel und 
tolle Stimmung beim «kioscin» mit Musik, Speis und 
Trank geniessen.

Wir sehen uns beim Liftin Bügls in S-chanf (Richtung 
Prasüras, Parkplätze vorhanden).

A bainbod!

Gemeinsam gegen Krebs
Krebsliga Graubünden – im Engadin in Kooperation mit AVEGNIR
www.krebsliga-gr.ch • IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0

Herzlichen Dank für Ihre Spende.
Achten Sie auf das Zewo-Gütesiegel. 

Dann haben Sie grünes Licht: Ihre Spende 
hilft Betroffenen, damit es aufwärtsgeht.

Ihre Spende in guten Händen.
Achten Sie auf das Zewo-Gütesiegel. 

Dann haben Sie grünes Licht: Ihre Spende 
hilft Betroffenen, damit es aufwärtsgeht.

Ihre Spende in guten Händen.

GESTRESST?
MÜDE?

Kontaktieren Sie uns.
0800 104 104
www.suchtschweiz.ch

Alkohol ist keine Lösung!
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In kleinen Schritten grosse Träume realisieren
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Trotz Rückschlägen ist die Bergellerin optimistisch.  Foto: Reto Stifel
Wettkämpfe sind für Biathletin 
Irene Cadurisch im Moment 
noch kein Thema. Nach ihren  
gesundheitlichen Problemen  
befindet sie sich im Aufbau mit 
dem klaren Ziel, bald wieder mit 
dem Kader zu trainieren. Der 
Weg zurück braucht Geduld. 

RETO STIFEL

Bereits drei Mal durfte Biathletin Irene 
Cadurisch aus Maloja an Olympischen 
Spielen teilnehmen. Und jeder dieser 
Grossanlässe war für Cadurisch speziell. 
Sotschi 2014 war die Premiere. Die Spie-
le 2018 im südkoreanischen Pyeong-
chang die erfolgreichsten: Zwei olympi-
sche Diplome gab es damals. Als letzte 
Läuferin, sie hatte die Startnummer 87, 
ging sie ins Einzelrennen und wurde 
sensationelle Achte. Im Sprint mit der 
Damenstaffel wurde sie Sechste. Und 
vor knapp einem Jahr dann die Spiele in 
Peking. Dazu aber später. 

Irene Cadurisch kommt direkt vom 
Training zum Gesprächstermin. Ent-
schuldigt sich für die fünf Minuten Ver-
spätung, erzählt, wie sie noch kurz mit 
den beiden Buben ihrer Schwester un-
terwegs war. Später im Gespräch betont 
sie, wie wichtig ihr die Familie ist. 
«Wenn du in deiner Karriere Hochs 
und Tiefs erlebst, weiss du, wer immer 
für dich da ist. Und dazu zählen meine 
Eltern und Geschwister.» Dass das 
mehr sind als Worthülsen zeigt die klei-
ne Episode am Rande der Spiele in Pye-
ongchang. Noch in der Mixed-Zone, 
kurz nach dem Zieleinlauf, lacht sie in 
die Kamera vom SRF und grüsst spon-
tan und ungefragt ihre Schwester. 
«Danke Bettina für alles.»

Der lange Weg zurück ...
Zurück in die Gegenwart. Zwei Mal pro 
Tag trainiert die Profisportlerin. Noch 
nicht allzu hart, es ist ein Basistraining, 
und da zählen die Kilometer und nicht 
das Tempo. In ihrer Heimat, in Maloja, 
trainiert sie viel auf der Loipe oder 
sonst in Pontresina, wo es zusätzlich ei-
nen Schiessstand hat. Auch die Ein-
eiten im Kraftraum gehören dazu. Sie 
chätzt es, dass sie von der Region so 
rosse Unterstützung erfährt und die 
nfra struktur benützen darf. Oft ist Ca-
urisch auch in der Lenzerheide an-
utreffen, im nationalen Leistungszen-
rum der Biathleten. 

Nach einem Leistungstest im Novem-
er in Magglingen wurde zusammen 
it den Verantwortlichen von Swiss 

ki definiert, wie für Irene Cadurisch 
er Weg zurück ins Wettkampfgesche -
en aussehen soll. In diesen Tagen er-

olgt ein weiterer Leistungstest, welcher 
ufschluss über den aktuellen Form-

tand der Athletin und die Entwicklung 
eit November gibt. «Alles mit dem Ziel, 
ass ich ab Anfang Mai wieder mit dem 
eam trainieren kann», sagt Cadurisch. 

.. seit den Spielen in Peking
etzt braucht es den Blick zurück, um 
erstehen zu können, warum die 
1-Jährige seit bald einem Jahr keine 
ettkämpfe mehr bestritten hat. Olym-

ische Spiele Peking. 16. Februar 2022. 
ie Sonne scheint, es ist bitterkalt. Die 
-x-6-Kilometer-Staffel der Frauen steht 
uf dem Programm. Irene Cadurisch ist 
tartläuferin. Im Ziel aber trifft sie nicht 
in, kurz vor der Übergabe bricht sie zu-
ammen, ein Kreislaufkollaps. Allzu viel 
at sie nicht mitbekommen von diesem 
chockmoment. Nur noch, wie plötzli-
he viele chinesische Voluntari um sie 
erum standen und nach ihrer ellen-

angen Akkreditierungsnummer frag-
en. Und wie sie etwas später die ruhige 
timme des Schweizer Teamarztes Pa-
rick Noack hörte. Ins Spital musste Ca-
urisch nicht, doch sie zog die Kon-
equenzen und teilte auf Instagram mit, 
ass sie die Saison abbricht. «Im Sport 

st Freude und Enttäuschung so nah. 
eider konnte ich an den Spielen meine 
eistung nicht abrufen. Der Körper ist 
eine Maschine», schrieb sie damals.

erarbeitung war nicht einfach
eute kann sie gut über die Ereignisse 

n Peking sprechen. Darüber, wie es ist, 
icht nur mit der persönlichen Enttäu-

chung umgehen zu müssen, sondern 
uch über Schuldgefühle, die plagen, 
eil ihre drei Teamkolleginnen das 
ennen, auf welches sich alle gefreut 
nd akribisch vorbereitet hatten, gar 
icht erst laufen konnten. «Vorwürfe 
ber hat es nie gegeben, ich fühlte mich 
n dieser schwierigen Zeit immer gut 
nterstützt», sagt sie rückblickend. 
rotzdem: Die psychische Verarbeitung 
ar nicht einfach, und sie hat dafür 
uch professionelle Hilfe in Anspruch 
enommen. 2021/22 war insgesamt ei-
e Saison zum Vergessen für die 
chweizer Biathletinnen und Biath-
eten. Lange fehlte ein Cheftrainer, die 
eistungen stimmten nicht, die Team-
ituation war schwierig. 

hne Wettkämpfe Freude haben
empi passati. Die Probleme der letzten 
aison wurden zum Anlass genommen, 
ie Situation zu analysieren und die 
eichen neu zu stellen. Vieles läuft 
ieder deutlich besser. «Auch wenn ich 

urzeit nicht so nahe beim Team bin, 
püre ich das. Ich rede mit meinen 
eamkolleginnen über diese Dinge», 
agt Cadurisch. Die bisher starken Leis-
ungen der Schweizer Biathleten in die-
er Saison untermauern die Aussagen. 

Ist es nicht schwierig, in einer sol-
hen Situation nicht selber ins Wett-
ampfgeschehen eingreifen zu kön-
en? Cadurisch relativiert. «Klar, als 
thletin will ich Rennen laufen. Aber 
ie Welt dreht sich weiter, auch ohne 
ettkämpfe.» Man freut sich über an-

eres: gute Trainingseinheiten, Fort-
chritte im technischen Bereich, oder 
anz generell darüber, ohne gesund -
eitliche Einschränkungen trainieren 
u dürfen. «Wichtig ist für mich, dass 
ch klare Ziele vor Augen habe.» Und 
as bedeutet, als Nächstes die Belastbar-
eit des Körpers in kleineren regionalen 
anglaufwettkämpfen zu testen. Am 
olkslauf in Zernez zum Beispiel, an 
er La Sfida oder am Engadin Skimara-
hon. Das Schiessen trainiert sie ne-
enbei, sodass, wenn alles gut läuft, 
ald auch wieder Biathlon-Wettkämpfe 

n der Schweiz auf dem Programm ste-
en. 

ie alles begann
as tönt nach einem eigentlichen Neu-

nfang und führt zur Frage, wie Irene 
adurisch überhaupt zum Biathlon-

port gekommen ist. Die Geschichte ist 
chön, und sie ist schnell erzählt. Im 

inter ging sie vom kleinen Weiler Iso-
a, wo die Familie wohnte, öfters mit 
en Langlaufskiern über den gefro -

enen Silsersee in die Schule nach Ma-
o. Als gute Langläuferin wurde sie in 
en Kaderstützpunkt Oberengadin auf-
enommen. Zur Abwechslung wurde 
uch Biathlon trainiert. Cadurisch war 
ort schon so fokussiert, dass sie beim 
chiessen nicht realisierte, dass ein 
rainer noch an der anderen Scheibe 
antierte ... Biathlon hatte sie gepackt, 
nd die Erfolge kamen rasch. 2007 be-
tritt sie ihr erstes internationales Ren-
en im Rahmen des Europacups, ein 

ahr später nahm sie an der Junioren-
M teil und 2009 holte sie an der Ju-

end-Olympiade in Polen Silber im 
print und Bronze in der Verfolgung. 
012 kam sie im deutschen Oberhof 
rstmals im Weltcup zum Einsatz. 
ach einer krankheitsbedingt schwie-

igen Saison 2014/15 kämpfte sie sich 
urück, 2016 durfte sie an der WM in 
slo teilnehmen. 

ufzuhören war keine Option
1-jährig ist Irene Cadurisch, und sie 
eiss, dass sie im Herbst ihrer Karriere 

teht. Das führt unweigerlich zu Fra-
en. Was, wenn sie den Anschluss nicht 
ehr schaffen sollte? Gibt es einen 

lan B? Ist der Rücktritt ein Thema? 
Was sind die Ansprüche?», stellt Ca-
urisch die Gegenfrage. Einfach den 
nschluss wieder schaffen? Siege oder 
op-15-Platzierungen? Die Frage nach 
em Rücktritt habe sie sich auch schon 
estellt. Nicht aber nach der Enttäu-
chung in Peking. «Ich wusste rasch, 
ass ich weitermachen will. Weil ich 
infach sehr gerne Biathlon mache und 
s für mich zu diesem Zeitpunkt nicht 
estimmt hätte, aufzuhören, ohne es 
icht noch einmal probiert zu haben.»
Irgendwann wird der Rücktritt vom 

pitzensport kommen. Dann möchte 
ie nach Möglichkeit weiterhin beim 
undesamt für Zoll und Grenzsicher -
heit arbeiten. Dort hat sie nach der Ma-
tura und der Sportlerinnen-RS ihre Aus-
bildung gemacht. «Die Ausbildung 
damals zur Grenzwächterin war sehr 
spannend, und das heutige Bundesamt 
für Zoll und Grenzsi cher heit hat mich 
auch immer super unterstützt», zeigt 
sich Cadurisch dankbar. Auch sonst hat 
sie noch ein paar Optionen, und lang-
weilig wird Irene Cadurisch sowieso 
nicht. Sie ist gerne draussen in der Na-
tur, geht in die Berge, macht mit ihrem 
Vater Skitouren. Häufig in ihrer Hei-
mat. «Ich bin stolze Bergellerin», sagt 
sie. Dass die Tourismusorganisation 
Bregaglia Engadin ihr Kopfsponsor ist, 
freut sie ganz beson ders. 

Grosse Ziele locken
Gute Gründe weiterzumachen gibt es 
viele, vor allem auch, weil grosse Ziele 
nahe sind. 2025 findet die Heim-Welt-
meisterschaft in der Lenzerheide statt 
und 2026 locken die Olympischen 
Winterspiele in Italien mit den Biath-
lon-Wettkämpfen im nahen Antholz in 
Südtirol. Und wir erinnern uns an den 
Anfang des Artikels. Mit allen drei bis-
herigen Olympiateilnahmen verbindet 
Irene Cadurisch ganz beson dere Erleb-
nisse. Warum sollen nicht auch die 
Olympischen Winterspiele 2026 eine 
ganz besondere und schöne Geschichte 
für Irene Cadurisch auf Lager haben?
www.irene-cadurisch.ch
Irene Cadurisch beim Training. Nach einer längeren Pause arbeitet sie gezielt auf ihr Comeback hin. Ab Anfang Mai möchte sie wieder mit dem Swiss-Ski-Team trainieren.  Foto: z. Vfg
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Arduond 50 iffaunts da la scoulina fin 6evla classa, 
ün team familier, ingascho e motivo, la mainascou-
la e’l cussagl da scoula s’allegran da Si’annunzcha!

Nus tscherchains nempe per l’an da scoula 
2023/2024 ad

üna persuna d’instrucziun da 
ram per ün pensum dad arduond 
20 lecziuns l’eivna
Nus spordschains: 
– üna lavur interessanta in ün team fich flexibel, 

inua cha la collavuraziun e’l sustegn vicendaivel 
sun da grand’importanza

– üna scoula mneda
– infrastructura moderna
– peja tenor l’uorden chantunel

Nus tscherchains üna persunalited:
– avierta e cooperativa
– da lingua rumauntscha

Annunzchas culs solits documaints sun dad inoltrer 
fin als 25 favrer 2023 a la mnedra da la scoula da 
S-chanf, Elvira Pünchera, Bügl Suot 48, 7525 S-chanf, 
tel. 079 429 43 26 u in fuorma electronica: 
e.puenchera@scoula-s-chanf.ch

Per dumandas Als/Las sto la mnedra da scoula Elvira 
Pünchera gugent a disposiziun.

www.scoulaepromoziun.com

Scoula primara da S-chanf

Causa üna pensiun tschercha la scoula cumünela da Puntraschigna pel
cumanzamaint da l’an scolastic 2023/2024

1 persuna d’instrucziun pel s-chelin ot 
(pensum 80 – 100%) pussibel da partir la plazza

La scoula bilingua da Puntraschigna es innovativa ed avierta. Las fuormas d’instrucziun 
e las structuras generelas da la gestiun da scoula correspuondan a las pretaisas d’üna 
scoula moderna ed orienteda a la prestaziun. La spüerta da promoziun es multifaria. Nus 
mettains specielmaing pais sül svilup sociel da noss scolars e da nossas scolaras. In nossa 
scoula vegnan instruieus arduond 200 iffaunts e giuvenils sün tuot ils s-chelins.

Sieu profil

El/Ella ho ün diplom d’instrucziun arcuntschieu e lavura tenor il plaun d’instrucziun 
chantunel (PI 21). Per El/Ella s’inclegia que da se cha’l rapport culs iffaunts es amuraivel, 
appredschant ed individuel. Illa lingua tudas-cha, inglaisa e francesa (Fil I) es El/Ella 
sgür/-a, saja que a buocha u eir in scrit.
Cugnuschentschas illa lingua rumauntscha sun giavüschedas, ma nu sun üngüna pre-
missa. L’ingaschamaint persunel, l’abilted da lavurer in ün team scu eir l’esser flexibel/
flexibla, cumpletteschan Sieu profil.

Nossa spüerta

Nus spordschains üna lavur varieda a cundiziuns d’ingaschamaint attractivas. Ad El/Ella 
spettan sfidas multifarias in ün team motivo.

Interesso/interesseda?

Ch’El/Ella fatscha il bain d’inoltrer Sieus documaints d’annunzcha fin als 28 favrer 2023 per 
mail a personal@pontresina.ch. Nus vessans plaschair da bivgnanter in nos team ad üna 
persuna avierta, cooperativa ed iniziativa.

Ulteriuras infurmaziuns survain El/Ella dal mneder da scoula Fadri Feuerstein, 
081 834 83 40 / 078 613 73 68 ubain f.feuerstein@schulepontresina.ch.

www.schulepontresina.ch

Gemeinde Pontresina
Vschinauncha da Puntraschigna
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Sunar l’orgel fa bain a corp ed orma»
 

 

a saira da Silvester l’on passà 
s statta l’ultima vouta cha  
eta Mosca d’eira in acziun sco 
rganista illa baselgia a Sent. 
avo 56 ons vi dals manuals e’ls 
edals – e trond tuot ils  
egisters – ha ella tut cumgià  
a seis seguond dachasa, la  
aselgia San Lurench.

Sch’eu pigliess la baselgia sco cen-
rum, lura füssan in ün radius da 200 

eters stats cumpigliats tuot ils lös in-
io ch’eu sun statta activa a Sent. La 
coula süsom cumün, dasper la baselgia 
a biblioteca e meis dachasa giosom cu-

ün», disch Leta Mosca. La duonna 
ad 83 ons d’eira magistra primara a 
ent e d’eira eir invouta illa biblioteca. E 
ürant 56 ons ha ella pisserà pel rom 
usical pro cults divins, funerals, noz-

as e battaisems a Sent. La saira da Sil-
ester l’on passà ha ella lura tut cumgià 
a quella carica. E l’organista ha dat 
ulla FMR ün sguard inavo sün quist 
emp – ma eir ün inavant vers l’avegnir. 
d ella es fingià invoutta in ün nouv 
roget.

al clavazin a l’orgel
a carriera musicala da Leta Mosca ha 
umanzà fingià cun set ons cur cha seis 
enituors tilla han pussibiltà da tour 
ras da clavazin. Davo la matura a l’In-
titut Otalpin a Ftan ha ella gnü al semi-
ari superiur las prümas uras da sunar 
rgel da baselgia. «Mia antecessura sco 
rganista a Sent es statta per blers ons 
our Rösli. A Büman da l’on 1967 n’haja 
lura cumanzà sco organista quia a Sent», 
disch Leta Mosca. Ella agiundscha, 
ch’ella haja in seguit eir frequentà blers 
cuors da perfecziunamaint per organi- 
stas ed organists. Uschè ha ella lura eir 
fat cugnuschentscha da la litteratura per 
orgel. «Il sunar l’orgel m’ha fat bain a 
corp ed orma. Sco mamma ed eir sco 
magistra n’haja predschà d’avair adüna 
darcheu ün mumaint per mai svessa. Per 
mai sun quai stattas las uras d’exercitar 
in baselgia», disch Leta Mosca.

La raïna dals instrumaints
«Eu d’eira insè adüna averta per tuottas 
sorts musica, ma eu n’ha sunà blera 
musica da la romantica ed il plü gugent 
musica da Johann Sebastian Bach», 
disch Leta Mosca. La blera musica da la 
romantica ha ella sunà, causa cha l’or-
gel illa baselgia San Lurench es ün orgel 
pneumatic e cha quels sajan fich adat-
tats per quella sort musica, uschè l’orga-
nista.

Be l’improvisar sün l’orgel nun ha el-
la mai propcha imprais, ingün nu tilla 
vaiva dat l’impuls da far quai quella 
vouta. «Ma quai es alch ch’eu vögl amo 
imprender per mai svess e per mia vita 
privata. Eu nu d’eira gnanca gnüda sün 
quell’idea d’improvisar», declera Leta 
Mosca. Quai chi tilla fa però plaschair 
es ch’üna nouva generaziun as dedi-
chescha a la «raïna dals instrumaints». 
Uschè riva minchatant ün giuvnot 
da 16 ans d’Ardez, Marcel Stecher, a 
sunar l’orgel a Sent. «Quai es grondius 
sco ch’el improvisescha», disch Leta 
Mosca.

Passa ün mez tschientiner
In seis 56 ons sco organista a Sent tilla 
es statta ün’occurrenza in fich buna 
memoria: «Cun plaschair m’algorda a 
la festa da ‹500 ons baselgia San Lu-
rench a Sent› chi ha gnü lö l’on 1996. Ils 
actuors ed acturas sun stats uffants, giu-
venils, creschüts, attempats e com-
members e commembras da differentas 
societats ed autoritats cumünalas.» Cha 
tuot la populaziun da Sent as vaiva par-
tecipada tilla ha plaschü fich bain, ma 
quista cumünanza tilla manca ün pa 
hozindi.

Nouvas chanzuns
Eir scha Leta Mosca nu sarà plü la du-
mengia ad imbellir ils cults divins cun 
musica a Sent, as dedichesch’la inavant 
a progets. Uschè è’la pel mumaint in-
vouta in ün proget da la scoula da mu-
sica Engiadina Bassa/Val Müstair cul 
nom ‹Nouvas chanzuns per noss uf-
fants›. Quist proget es gnü miss in pè 
causa cha l’organist renomnà da San 
Galla, Rudolf Lutz, s’ha miss a dis-
posiziun per cumpuoner chanzuns 
nouvas. «Mia lezcha d’eira da tscher-
char texts rumantschs e da pisserar per 
nouvs texts rumantschs per quellas 
chanzuns», disch Leta Mosca. La prü-
ma audiziun da quist proget ha lö als 26 
da marz a Sent.

L’incumbenza d’organist han uossa 
surtut ils duos organists professiunals 
Urs Wittwer e Pasquale Bonfitto. Ma Le-
ta Mosca ha tradi ch’ella vöglia eir amo 
ir minchatant a sunar per sai svess l’or-
gel e cha impustüt sias figlias vessan 
grond plaschair sch’ella mantgness 
quai. Sül clavazin a chasa exercitesch’la 
amo adüna suvent. E schi crodess oura 
ün organist, lura füss’la natüralmaing 
pronta da surtour da sunar per ün cult 
divin. 

 Martin Camichel/fmr
ur ün mez tschientiner ha Leta Mosca imbelli ils cults divins illa baselgia da Sent cun musica. fotografias: mad
a saira da Silvester ha Leta Mosca tut cumgià da «seis» orgel illa baselgia San Lurench.
 Imprender meglder rumantsch

der Wintersport il sport d’inviern

der Biathlon il biatlon

der Sprint il sprint

die Staffel la staffetta

das Verfolgungsrennen la cuorsa da persecuziun

der Massenstart la partenza da massa

die Waffe l’arma

der Schiessstand il stand da tir

die Schiessscheibe la schaibgia

der Bob il bob

das Bobrennen la cuorsa da bob

der, die Bobfahrer, -in il pilot, la pilota da bob

der Monobob il monobob

der Viererbob il bob da quatter

der Zweierbob il bob da duos

der Steuermann il manaschunz

der Anschieber il stumpleder / stumplader

der Bremser il freneder / frenader

die Bobbahn la via da bob
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«Eu sun quel chi scua»

Otto Morell, anteriur hotelier da 
Samedan, nun es be ün tregant 
paschiuno, el es cun cour ed  
orma eir voluntari e disch: «Eu 
sun dapertuot voluntari. Ed uschè 
lönch chi’m saun druver güd eu 
cun plaschair.» Nus til vains 
 inscuntro sülla pista da bob a 
San Murezzan – in plaina lavur.

JON DUSCHLETTA

«Salüds 8.» Uschè suottascriva Otto 
Morell gugent chartas ed e-mails. «Que 
es svelt scrit e zieva ün mumaint incle-
gia minchün il connex», disch Morell a 
San Murezzan düraunt ch’el fo üna 
quorta posa da sia lavur da voluntari al 
trenamaint da bob tals champiunedis 
mundiels a San Murezzan, e ria.

Otto Morell, vstieu illa mandura uffi-
ciela dals champiunedis, es ün da divers 
voluntaris chi sun respunsabels per ün 
glatsch pulieu e bain scuo tar la parten-
za da la pista da bob e skeleton. «Eu sun 
quel chi scua cò adüna», disch el ed eir, 
ch’el saja cuntaint cun quista carica, 
«eu vegn a güder per güder, nus nu gua-
dagnains inguotta, ma eu giod ferm ils 
contacts sociels chi’m pera, chi gajan vi 
e pü a perder illa vita quotidiauna».

Müdo plan da vita zieva disgrazcha
Ils contacts sociels haun accumpagno a 
Morell düraunt tuot sia vita. El ho hoz 73 
ans, es derivant da Guarda ma naschieu 
a Mathon i’l Cumün Muntogna da 
Schons illa Regiun Viamala «i’l restorant 
Beverin» scu ch’el agiundscha. El riva pü 
tard cun sieus genituors a Samedan inua 
cha quels gestischan l’hotel Terminus. 

Otto Morell fo la scoula d’admini- 
straziun a San Galla, vain dazier e lavura 
illa controlla da marchanzia da dogana. 
Fin chi capita il cuolp fatel: «Mia sour, 
chi vulaiva surpiglier l’hotel da nos ge-
nituors, es morta cun be 29 ans.» Ün 
schoc per tuot la famiglia. Otto Morell 
metta suotsur sia vita, absolvescha la 
scoula d’hoteliers a Lucerna e fo güsta 
eir la patenta d’uster. El tuorna a Same-
dan e lavura il prüm auncha insembel 
cun sieus genituors e pü tard cun sia du-
onna scu hotelier. Intuot 31 ans fin dal 
2001 e sia pensiun antecipeda. «Dü-
raunt quels ans i’l Terminus d’heja eir 
imprais a cugnuoscher a mia duonna 
Annelies, derivanta da Tuer i’l Tirol dal 
süd. Ella d’eira gnida scu giuvnotta a  
lavurer tar nus in l’hotel per rimplazzer 
a sia tanta düraunt üna sted – ed es re- 
steda ...»

 
Ambiziuns i’l sport e scu voluntari
Otto Morell guarda düraunt il discuors 
adüna darcho vi vers la partenza dal 
bob, adüna pront da saglir, piglier per 
mauns üna da las scuas e da güder schi 
fo dabsögn. Ch’el nun hegia pü üngün 
auto daspö ch’eir ün bun ami saja dis-
grazcho mortelmaing sün via, disch el, 
ed eir, ch’el nu baiva neir üngün alco-
hol e nu fümma, «e que scu hotelier». 
Zieva sia pensiun s’ho’l ingascho scu 
cusglier cumünel per duos periodas 
d’uffici illa politica da Samedan, «ma 
sainza ulteriuras ambiziuns».

Quellas ho’l taunt dapü in sia func- 
ziun scu voluntari. «Eu sun dapertuot 
voluntari, cò tal bob, süllas pistas da 
skis opür a l’ur da las loipas da passlung 
o uossa alura eir darcho, düraunt las cu-
orsas da chavagls, sül lej da San Murez-
zan.» Daspö 17 ans es el voluntari da 
bob e scu suvenz è’l rivo be per cas a 
quista carica: «A d’eira Dumeng Stup-
pan barmör chi’m vaiva intimo da gnir 
a güder ad el e sia clicca d’agüdantas ed 
agüdants da Samedan», s’algorda’l.

In tuot quists ans nun es Morell però 
me tschanto svessa in ün bob ed ieu in 
plaina furia tres il chanel da glatsch vers 
Schlarigna. El sbütta ils mauns e disch, 
«eu d’he problems cullas arains e mieu 
meidi m’ho scusglio da fer que». Uschè, 
ch’el s’ho dedicho pü gugent al sport da 
judo e surtuot a quel da trer. 

50 ans tregant e resto sgür da tir
Activ es Morell surtuot scu tregant, e 
scu: «Eu sun daspö bod 50 ans capo tre-
gant illa Societed da tregants Samedan e 
sun daspö 45 ans eir commember da la 
gruppa da match Grischuna i’l tir da 
schluppet da sagl, üna sort squedra na-
ziunela dal chantun.» El s’ingascha illa 
societed, es commember da la supra- 
stanza e presidiescha quella düraunt di-
vers ans. «Hoz vainsa il problem, cha 
nus nu chattains pü üngün chi’d es 
pront da surpiglier quista carica. Uschè 
ch’eu fetsch inavaunt üna pruna lavur 
administrativa pella societed.» 

In quista societed, scu eir i’l uschè 
numno Calvenrat, la suprastanza dal tir 
da Chalavaina, inua cha Morell d’eira 
taunt suprastant scu eir president, es el 
adüna rivo tres «stumpels» da collegas. 
«Eu d’he ün bun ögl, sun bun da trer cul-
la quietezza neccessaria e d’he per que 
adüna eir ragiunt buns resultats.» Il pros-
sem match da schluppet da sagl ho lö già 
in duos eivnas. «Intaunt cha riv auncha 
da concuorrer culs giuvens fatsch eau 
inavaunt. Zieva sarro ura da terminer.» 

Scuer listess bain per tuots
A San Murezzan mauncha auncha ün 
mumaint fin cha eir l’ultima squedra da 
bob es partida per sieu gir da trenamaint 
e fin tar la saira sencha bain mariteda 
dals voluntaris. Düraunt il trenamaint 
as vezza a Morell e sieus collegas adüna 
darcho a baderler cun ün o l’oter atlet, 
cun ün o l’otra funcziunaria. «Düraunt 
las cuorsas nun es que natürelmaing pü 
pussibel. Lo sun ils sportists concentros 
e focussos sün lur cuorsa.» 

Otto Morell tuorna sün sieu post da 
lavur tar la partenza dal bob, piglia per 
mauns üna scua e chamina precauta-
maing sül fuond glisch scuand liber las 
duos chevs i’l glatsch da la pista da bob 
chi daun pozza als schlusigls da las 
schlitras da bob o sceleton dürant la par-
tenza. «Am Start bereit, für die Schweiz, 
Team Follador ...», tuna que intaunt our 
dals otplededers, seguieu da «... die 
Bahn ist frei, the Track is clear!» Dalum 
cha’l bob dal pilot svizzer Cédric Folla-
dor es partieu, as pozza Morell sün sia 
scua e contemplescha buondragius la 
cuorsa da trenamaint da Follador e sieus 
trais collegas da squedra sül grand mo-
nitur güsta sur la partenza. «Adonta 
ch’eu m’allegr adüna cur ch’ün svizzer 
guadagna, nus cò nu pudains scuer 
aunz la partenza d’ün atlet o d’üna atle-
ta svizra meglder cu tar qualchün oter.» 

In quel sen: Buna cuntinuaziun ed ar-
revair 8, fin bainbod sül Lej da San Mu-
rezzan tar las cuorsas da chavagls.
Voluntari Otto Morell s’ingascha, traunter 
oter, daspö 17 ans scu agüdaunt sül 
Olympia Bob Run a San Murezzan.  
 fotografias: Jon Duschletta
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«Mit der dritten Säule Steuern sparen»
Wer jährlich den maximalen Betrag in die dritte Säule einzahlt, kann je nach Einkommen und Wohnort
im Durchschnitt 1500 Franken Steuern sparen. Der Vorsorgeberater Roman Florinett erklärt im  
Interview, weshalb es auch für Jugendliche Sinn macht, über die Vorsorge nachzudenken und  
ein Sparen-3a-Konto zu eröffnen. 
Nicolo Bass

Engadiner Post/Posta Ladina: Roman Florinett, Sie sind Vorsor-
geberater bei der Raiffeisenbank Engiadina Val Müstair. Wie 
können mit der Vorsorge konkret Steuern gespart werden?
Roman Florinett: Jeder, der erwerbstätig und mindestens 18 Jahre 
alt ist, kann eine dritte Säule eröffnen und als Angestellter in 
diesem Jahr maximal 7056 Franken einzahlen. Dieser Betrag kann 
dann von der Einkommenssteuer abgezogen werden. 
Hast tü fingià
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Wer den maximalen Betrag in die dritte Säule einzahlt, kann 
wie viel Steuern sparen?
In der Regel können im Durchschnitt rund 1500 Franken Steuer-
beiträge pro Jahr gespart werden. Dieser Betrag variiert, je nach 
Wohnort und Höhe des Einkommens. 

Ab welchem Alter sollte man sich mit der dritten Säule aus-
einandersetzen? Oder anders gefragt: Macht es für einen 
Jugendlichen im Alter von 25 Jahren bereits Sinn, in die dritte 
Säule einzuzahlen?
Ab einem Einkommen von rund 40 000 Franken macht es auch für 
Jugendliche steuertechnisch absolut Sinn, in die Vorsorge zu 
investieren und in die dritte Säule einzuzahlen. Dabei handelt es 
sich um ein gesperrtes Konto, welches nur im Alter, bei Selb-
ständigkeit, bei Auswanderung, bei Invalidität oder für selbst 
bewohntes Eigentum genutzt werden kann. Wichtig ist aus-
serdem, dass man frühzeitig einen Plan macht, wie das Geld aus 
der dritten Säule ab dem 60. Altersjahr gestaffelt bezogen werden 
soll. Eine Staffelung der Beiträge ist nämlich steuerlich interes-
santer, als den gesamten Betrag auf einmal zu beziehen. 

Das bedeutet, dass der Betrag aus der dritten Säule beim Bezug 
noch versteuert werden muss?
Spätestens, wenn man pensioniert wird, müssen alle Sparen-
3a-Konten aufgelöst werden. Für den Bezug werden dann Steuern – 
getrennt vom übrigen Einkommen und zu einem reduzierten Satz – 
fällig. Diese betragen in Graubünden rund vier bis fünf Prozent, je 
nach Höhe der Kapitalauszahlung. Graubünden ist übrigens der 
steuergünstigste Kanton für Kapitalauszahlungen aus der Vorsorge.

Der Bezug aus der dritten Säule ist unter anderem auch für 
Wohneigentum möglich. In diesem Fall kann der Betrag aus-
bezahlt oder verpfändet werden. Was ist genau der Unter-
schied?
Bei einer Verpfändung bleibt das Kapital in der dritten Säule, der Betrag 
dient der Bank als Sicherheit für das selbst bewohnte Wohneigentum 
und wird als hartes Eigenkapital angerechnet. Die Bank könnte dann 
das Konto auflösen, wenn die Wohneigentümer den finanziellen Ver-
pflichtungen nicht nachkommen. Dies kommt aber zum Glück nur sehr 
Hast pensà vi da tuot 

las reducziuns?

Che c

Röven 51, 7530 Zernez 
Tel.: 081 861 30 30   E-Mail: in
selten vor. Die zweite Möglichkeit ist eben der Kapitalbezug für das 
selbst bewohnte Eigenheim, dann wird aber die Steuer fällig. Welche 
Variante sinnvoller ist, analysieren wir von Fall zu Fall. 

Wenn wir auf die Jugend zurückkommen: Wie motiviert man 
diese, in die dritte Säule zu investieren?
Die Vorsorgelücke ab 65 interessiert die Jugendlichen noch nicht 
wirklich. Wir versuchen im Beratungsgespräch mit Studien, Sta-
tistiken und Präsentationen auf die Vorteile hinzuweisen. Was 
aber besser funktioniert, ist der Beweis, dass effektiv Steuern 
gespart werden können. Deshalb ist die Beratung beim Ausfüllen 
der Steuererklärung oder sobald die Steuerrechnung ankommt, 
sehr effizient. 

Sie sind als Vorsorgeberater bei der Raiffeisenbank tätig. Wie 
hoch ist bei Ihren Beratungsgesprächen der Anteil Jugendlicher?
Noch sehr bescheiden. Aber das Thema wird auch bei den Jugend-
lichen immer wichtiger. Heute wissen die Jugendlichen eher noch, 
was eine dritte Säule ist. Vor 20 Jahren war das noch anders. 

Wie sieht die Risikofreudigkeit bei Jugendlichen aus? Sollten 
Jugendliche mit mehr Risiko in die dritte Säule investieren, als 
jemand, der kurz vor der Pension steht?
Ja, das stimmt! Je länger der Anlagehorizont ist, desto mehr Risiko 
kann man nehmen. Über die Zeit nimmt das Verlustrisiko von Wert-
schrifteninvestitionen stark ab. Wenn jemand beispielsweise 
monatlich einzahlt und diesen Betrag auch gleich in Wertschriften 
investiert, kann er mit einem Anlagehorizont von über zehn Jahren 
gut einen Fonds wählen, der 100 Prozent in Aktien investiert.

Empfehlen Sie eher monatliche Einzahlungen oder einmal im 
Jahr den gesamten Betrag?
Monatliche Zahlungen per Dauerauftrag schmerzen weniger, als 
wenn einmal pro Jahr der gesamte Betrag überwiesen werden 
muss. Durch den regelmässigen Kauf von Fondsanteilen profitieren 
Sie bei schwankenden Kursen von einem Durchschnittspreis: Sie 
kaufen mehr Anteile bei tiefen Kursen und weniger Anteile bei 
hohen Kursen. Das Risiko, einen schlechten Zeitpunkt an der Börse 
zu erwischen, wird dadurch reduziert. 
Roman Florinett ist seit dem 1. November 2022 Mitglied der Bankleitung 
und Leiter Finanz- und Vorsorgeberatung bei der Banca Raiffeisen Engiadina 
Val Müstair. Foto: z.Vfg
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Öffentliche Beiträge für die Aufnahme von Flüchtlingen unterliegen nicht 
der Einkommensteuer. Foto: Daniel Zaugg

Steuererklärung – alle Jahre wieder…!
In diesem Artikel werden einige steuerrechtliche Neuerungen erläutert. Erfahren Sie zum Beispiel,  
wie die Kosten für die Erschliessung einer Ladeinfrastruktur für E-Autos und wie die Aufnahme von 
Flüchtlingen aus der Ukraine steuerrechtlich behandelt werden.

Marcel Franziscus, Lischana Fiduziari SA, dipl. Treuhandexperte

Der Ukrainekrieg hat zu grossen Flüchtlingsströmen geführt. Die 
Aufnahme von Flüchtlingen aus der Ukraine hat auch Einfluss auf die 
Steuererklärung.
Entschädigungen, welche von der öffentlichen Hand oder einer 
sonstigen Institution den Gastgebern für die Aufnahme von Flücht-
lingen ausgerichtet werden, unterliegen bei den Gastgebern nicht 
der Einkommenssteuer. Leistungen (in natura oder bar) der 
Gastgeber an die Flüchtlinge unterliegen bei den Flüchtlingen 
ebenfalls nicht der Einkommenssteuer, da es sich dabei um Unter-
stützungsleistungen handelt. Je nach Höhe können die Leistenden 
den Unterstützungsabzug geltend machen.

Vermögensverwaltungskosten
Anstelle der effektiven Kosten kann ein Pauschalabzug geltend 
gemacht werden. Der pauschale Abzug betrug bis anhin bis zu 
2,5 ‰ des Totalbetrags der durch Dritte verwalteten Wertschriften 
des Privatvermögens, maximal aber 9000 Franken, was einem Wert 
der verwalteten Wertschriften von 3,6 Millionen Franken entspricht. 
Neu beträgt der Pauschalabzug bis zu einem Steuerwert von 3,6 
Millionen Franken 2,5 ‰ und auf den 3,6 Millionen Franken über-
steigenden Steuerwerten 1,0 ‰, ohne Begrenzung gegen oben. 
Der Abzug wird grundsätzlich auf dem Total des Wertschriftenver-
zeichnisses berechnet. Für eigene Aktien, Aktionärs-Guthaben 
(Aktionärskontokorrent) und Darlehen ist der Abzug nicht möglich. 
Der Abzug gilt ebenfalls nicht für Geschäftsvermögen. Pauschale 
Vermögensverwaltungskosten werden nur bis maximal zur Höhe 
der steuerbaren Vermögenserträge gewährt.
Werden höhere Abzüge geltend gemacht, sind diese detailliert 
nachzuweisen.

Berufsauslagen: Zur Verfügung gestelltes Geschäftsauto
Der Abzug für die notwendigen Kosten für Fahrten zwischen Wohn- 
und Arbeitsort ist bei der Bundessteuer seit einigen Jahren auf 3000 

Franken begrenzt. Per 1.1.2022 wurde die Pauschale für die private 
Nutzung von unentgeltlich zur Verfügung gestellten Geschäftsautos 
von 0,8 % auf 0,9 % pro Monat (bzw. von 9,6 % auf 10,8 % pro Jahr) 
erhöht. Mit dieser Erhöhung sollen Fahrkosten für den Arbeitsweg, 
welche mehr als 3000 Franken (entspricht 20 km/Tag) betragen, 
pauschal aufgerechnet und die bisherige komplizierte Berechnung 
der als Einkommen zu versteuernden übersteigenden Fahrkosten 
vermieden werden.
Bei der Kantonssteuer würde diese Änderung zu einer ungerechtfer-
tigten Mehrbelastung führen, da der Kanton eine Begrenzung des 
Fahrkostenabzugs auf 3000 Franken nicht kennt. Dieser Mehr-
belastung wird entgegengewirkt, indem die zusätzliche Pauschale 
von 0,1 % pro Monat (bzw. 1,2 % pro Jahr) bei der Kantonssteuer in 
Abzug gebracht werden kann. Der Abzug erfolgt auf Seite 2 des 
Hauptformulars, unter derselben Ziffer, wo bis anhin die Auf-
rechnung bei der direkten Bundessteuer gemacht werden musste.

Liegenschaftsunterhalt: Kosten für Ladestationen für E-Autos
Die genannten Aufwendungen stellen weder Liegenschaftsunter-
haltskosten dar noch handelt es sich um eine liegenschafts-
bezogene Energiesparmassnahme, welche gemäss der Verordnung 
über die Massnahmen zur rationellen Energieverwendung und zur 
Nutzung erneuerbarer Energien abzugsfähig ist. Die Erschliessungs-
kosten für eine Ladeinfrastruktur bei Mehrfamilienhäusern ist 
vielmehr den nicht abzugsfähigen Investitionskosten zuzuordnen, 
weshalb ein entsprechender Abzug bei der Einkommenssteuer 
entfällt und damit eine Finanzierung über den Erneuerungsfonds 
nicht zulässig ist.

Wertschriftenverzeichnisse
Die Auflagen (Nachfragen der Steuerbehörden) im Zusammenhang 
mit dem Wertschriftenverzeichnis haben stark zugenommen. 
Folgende Punkte ersparen unnötige Rückfragen:
Prüfen Sie, ob das für die Rückzahlungen angegebene Konto im 
Wertschriftenverzeichnis noch gültig ist. Eine korrekte Zahladresse 

vereinfacht die Rückerstattungen und Rückzahlungen der Steuern. 
Steuerauszüge sind vollständig einzureichen (alle Seiten). Eine 
Zusammenfassung ist nicht ausreichend.
Ab 1.1.2022 muss jeder Erbe einzeln seine Anteile mit der per-
sönlichen Steuererklärung des jeweiligen Wohnsitzkantons zurück-
fordern. Die Rückerstattung an die Erbengemeinschaft entfällt.

Auf der Homepage der Steuerverwaltung Graubünden, www.stv.gr.ch, finden Sie nützliche 
Praxisfestlegungen sowie die Wegleitung zur Steuererklärung.

Anzeige
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Mit dem Family Day am Samstag 
und dem ersten Renntag am 
Sonntag wird am Wochenende 
der White Turf eröffnet. Über 50 
Pferde aus vier Ländern sind am 
Sonntag in drei Disziplinen auf 
dem St. Moritzersee am Start. 
Beim Skikjöring kommt es zu  
einem Generationenwechsel: 
Franco Moro, Köbi Broger und 
Lupo Wolf werden gemeinsam 
abtreten. 

Der Grand Prix Swiss Quality Broker ist 
die erste Sichtungsprüfung für den am 
dritten Sonntag anstehenden 83. Gros-
sen Preis von St. Moritz, der in diesem 
Jahr zum ersten Mal unter dem Pa-
tronat der Evangelos Pistiolis Foundati-
on steht und erneut mit 100 000 Fran-
ken dotiert ist. Mit Mordred und 
Nubius sind der Zweit- und Dritt-
platzierte des letztjährigen Grossen 
Preises von St. Moritz am Start. Erstmals 
tritt zudem der Schweizer Derbysieger 
von 2020, Moderator, der zum Kreis der 
besten Flachpferde unseres Landes 
zählt, auf Schnee an. Auch Ispahan aus 
dem Engadiner Stall ForzAgricula gilt 
im Hauptereignis des ersten Tages als 
Mitfavorit. Er gewann Ende September 
den Grand Prix Jockey Club in Diels-
dorf. Allerdings trägt er mit 61 Kilo das 
höchste Gewicht im Zehnerfeld – drei 
Kilo mehr als der zweite Vertreter eines 
Bündner Stalls, Singledon im Besitz des 
Prättigauer Ehepaars Hartmann. Bereits 
ein Rennen gewonnen hat in diesem 
Jahr der aus Deutschland anreisende 
Only the Brave, der mit 57 Kilo ein 
günstiges Gewicht trägt.

Abschied dreier Legenden
Das grösste Feld des Tages kommt im 
Skikjöring, dem Credit Suisse Grosser 
reis von Celerina, an den Start. Es sind 
inige hochklassige Flachpferde dabei, 
llen voran Moonflight. Dieser wird 
om deutschen Champion Peter 
chiergen trainiert und im Rennen von 
einer Schwiegertochter, der Bündne-
in Valeria Schiergen geführt. Moon -
light war im letztjährigen Schweizer 
erby im Juni in Frauenfeld als Favorit 

ngetreten und belegte schlussendlich 
en vierten Platz. Der erste Renntag 
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es diesjährigen White Turf wird auch 
anz unabhängig von den Gescheh-
issen auf der Rennbahn in die Ge-

chichtsbücher eingehen: Mit Franco 
oro, Jakob «Köbi» Broger und Al-

redo «Lupo» Wolf treten drei Skikjö-
ing-Grössen ab, die diesen ein-

aligen Sport über viele Jahre geprägt 
aben. Moro und Broger sind die er-

olgreichsten noch aktiven Skikjörer 
nd konnten gemeinsam 18 von 31 
Königstitel einfahren. Die drei Legen-
den werden am Sonntag nach dem 
Credit Suisse Grand Prix von Celerina 
öffentlich verabschiedet.

Family Days für den Nachwuchs
Nachdem sie sich 2022 bei Gross und 
Klein enormer Beliebtheit erfreut hat-
ten, finden die White Turf Family Days 
auch dieses Jahr wieder statt. An den 
ersten drei Samstagen im Februar – dem 
K

Prof. Dr. med. Dagmar Keller wird neue
der Klinik Gut in St. Moritz  
4., 11. und 18. Februar – wird der Renn-
sport-Nachwuchs zelebriert: Auf dem 
Programm stehen Pony-, Trab- und 
Flachrennen sowie berittenes Kids-
Skikjöring. Das Rahmenangebot für die 
kleinen Gäste umfasst neben Ponyrei-
ten auch Skikjöring-Taxifahrten. Der 
Startschuss zum ersten Rennen fällt je-
weils um 11.30 Uhr, die Gastronomie 
eröffnet bereits um 11.00 Uhr. Der Ein-
tritt ist für alle kostenlos.  (pd)
orgen Sonntag werden Franco Moro, Köbi Broger und Lupo Wolf zum letzten Mal im Skikjöring am White Turf teilnehmen. Foto: Daniel Zaugg
lympia Bob Run wird zum Open-Air-Museum
 Chefärztin der Notfallmedizin in 
Foto: z. Vfg
Wo Mythos und Legenden  
entstehen, soll die Geschichte 
bewahrt und erlebbar gemacht 
werden. Dafür ist am Olympia 
Bob Run St. Moritz-Celerina ein 
Walk of Fame für Bob und  
Skeleton sowie eine Hall of Fame 
eingeweiht worden. Auch ein 
Bobmuseum eröffnet demnächst 
seine Türen.

Die Natureisbobbahn im Oberengadin 
wird zum Open-Air-Museum. Hier, wo 
1897 die weltweit ersten interna-
tionalen Bobrennen stattfanden, wird 
dem Rennsport mit Schlitten ge-
huldigt. Ein Walk of Fame führt neu 
vom Infopoint am Start des Olympia 
Bobruns St. Moritz-Celerina entlang 
durch die Geschichte des Bob- und Ske-
letonsports. «Der Walk ist auch eine 
schöne Verbindung zwischen dem 
Bobmuseum Celerina und dem zukünf-
tigen Bob- und Skeleton-Museum Scala 
in St. Moritz», sagt Martin Berthod vom 
Verein Olympia Bob Run Celerina.

Mittels Informationsstelen, Schau-
tafeln, QR-Codes und 3D-Brillen erfah-
ren die Besucherinnen und Besucher 
quasi im Vorbeigehen alles über den 
Bau der Bahn, die Entwicklung des 
Sports und über die berühmtesten Per-
sönlichkeiten. Hintergrund ist, die Tra-
ditionssportarten im Eiskanal als Ver-
mächtnis zu sichern. Dazu dient auch 
eine Hall of Fame, die der Interna-
tionale Bob- und Skeletonverband 
IBSF) und Olympia Bob Run Historic 
OBR) gemeinsam aufgebaut haben. In 
ieser «Ruhmeshalle» finden nationale 
nd internationale Persönlichkeiten ei-
en Platz, die sich für den Bob- und 
keletonsport verdient gemacht haben.

Ausserdem werde der Verein Bobmu-
eum als Historic Abteilung in den 
lympia Bob Run St. Moritz-Celerina 

ntegriert, so Berthod. Damit komme 
ine weltweit einzigartige Sammlung 
n Bobschlitten, Medaillen, Pokalen, 
usrüstungen, Diplomen, Dokumen-

en sowie weiteres wertvolles Material 
n den Ort, wo vor 125 Jahren der ge-
chichtsträchtige Sport seinen Ur-
prung hatte.

Die Idee für ein Bobarchiv entstand 
010, als im Turm des Starthauses am 
lympia Bob Run alte Akten keinen 
latz mehr gefunden haben. Im Luft-
chutzraum eines Schulhauses in St. Mo-
itz wuchs eine grössere Sammlung he-
an. Denn sukzessive fanden hier alle 
xponate vom Saint Moritz Bobsleigh 
lub, des Olympia Bob Runs, aus Ge-
einden sowie die Sammlung von 
einz Moergeli (Gründer und langjähri-

er Präsident des BC Zürichsee) und vie-
e private Kollektionen ein Zuhause. Die 
nitianten konnten vor vier Jahren auch 
ie Bob- und Skeleton-Sammlung aus 
er Liquidation des Schweizer Sport-
useums in Basel sichern. Sie umfasst 

lte Bob- und Skeletonschlitten, Medail-
en, Diplome, Pokale, Ausrüstungen 
nd weitere wertvolle Schätze. Viele Ex-
onate werden im zukünftigen Bob- 
nd Skeleton-Museum Scala in St. Mo-
itz bestaunt werden können.  (pd)
vonne Schmid und Martin Berthod vom Verein Olympia Bob Run enthüllen 
ine der Schautafeln am Walk of Fame. Foto: Federico Sette
linik Gut verstärkt Sport- und Notfallmedizin 

St. Moritz Die Klinik Gut St. Moritz 
erhält gemäss einer Medienmitteilung 
namhafte Verstärkung in der Sport-
medizin und Notfallmedizin: Prof. Dr. 
med. Dagmar Keller Lang wird Chef-
ärztin der Notfallmedizin am Stamm-
haus der Bündner Klinikgruppe. Keller 
Lang kommt vom Universitätsspital 
Zürich, wo sie heute als Direktorin des 
Instituts für Notfallmedizin und als 
Consultant Kardiologie tätig ist. Sie 
nimmt ihre Tätigkeit in St. Moritz am 
1. Juli auf. Sie folgt dort auf Dr. med. 
Alexander Delvendahl, der zum Chef-
arzt Innere Medizin der Klinik Gut 
St. Moritz befördert wird.

«Sport- und Alltagsunfälle mit Ver-
letzungen am Bewegungsapparat sind 
ein zentrales Tätigkeitsgebiet unserer 
St. Moritzer Klinik. Mit Prof. Keller 
Lang konnten wir eine vielseitige Spe-
zialistin gewinnen, die unsere Notfall-
station sowie zusammen mit Dr. Del-
vendahl die Sportmedizin der Klinik 
Gut in die Zukunft führen wird», wird 
Dr. med. Patrick Baumann, der medizi-
nische Direktor der Klinik Gut in der 
Mitteilung zitiert. 

«Ich freue mich sehr darauf, im 
kleinenm, familiären Team der moder-
nen Klinik Gut einen persönlichen 
Kontakt zu meinen Patientinnen und 
Patienten pflegen zu können», sagt 
Dagmar Keller Lang, die an der Univer-
sität Zürich auch als Titularprofessorin 
für Kardiologie lehrt und eine erfahre-
ne Sportärztin, insbesondere auch im 
Bereich der Sportkardiologie ist.  (pd)
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Nach einer starken  
Meisterschaft ist für den  
CdH Engiadina auch in diesem 
Jahr nach der ersten  
Play-off-Runde Schluss. Die  
Unterengadiner verlieren  
zweimal gegen Küssnacht am  
Rigi. Zeit also für eine  
Unterengadiner Saisonbilanz.

NICOLO BASS

Während alle anderen Mannschaften 
des CdH Engiadina noch im Meister-
schaftsmodus sind, ist die Eishockey-
Saison für die erste Mannschaft bereits 
beendet. Die Unterengadiner unterla-
gen in den Play-offs zweimal – auswärts 
und zuhause – dem KSC Küssnacht am 
Rigi I. Beide Male wurde die Partie im 
Mittelabschnitt mit zwei, drei Toren in-
nerhalb von wenigen Minuten ent-
schieden. Während die Mannschaft aus 
Küssnacht am Rigi das erste Spiel eher 
dominierte, stand Engiadina im Heim-
spiel einer Überraschung näher. Doch 
die Favoriten konnten die stärkste 
Sturmlinie der Unterengadiner neu-
tralisieren, für einmal hätten die übri-
gen Spieler des CdH Engiadina für Tore 
sorgen müssen. Beide Male gingen die 
Unterengadiner als Verlierer vom Eis, 
ein drittes und entscheidendes Spiel 
konnte Engiadina nicht erzwingen. Da-
mit kommt der Saisonschluss früher als 
erhofft. 

Saisonziel Ligaerhalt klar erreicht
Die Mannschaft des CdH Engiadina 
wollte eigentlich erstmals eine zweite 
Play-off-Runde erreichen. Dieses Ziel 
blieb den Spielern in dieser Saison ver-
wehrt. Dafür erreicht Engiadina das 
Minimalziel Ligaerhalt mit Play-off-
Qualifikation souverän. Mit einem 
überraschenden Sieg gegen den Meis-
terschaftsfavoriten EHC Illnau-Ef-
fretikon und insgesamt 26 Punkten 
auf dem Konto beendete der CdH En-
giadina die Qualifikationsphase auf 
dem sechsten Rang. Vom Abstiegs-
kampf verabschiedeten sich die Unte-
engadiner bereits frühzeitig, schluss-
ndlich hatte Engiadina zehn Punkte 
orsprung auf die Abstiegsplätze. Aber 
uch nach vorne wäre noch einiges 
öglich gewesen. «Wir haben zu Be-

inn der Saison einige Spiele knapp in 
en Schlusssekunden verloren. Mit et-
as mehr Glück hätten wir um die vor-
eren Plätze mitspielen können», sagt 
er Engiadina-Trainer Domenic Bott 
nd zieht eine positive Saisonbilanz. 
r und seine beiden Co-Trainer, Andri 
iatsch und Leo Camichel, standen 
m Mittwochabend letztmals an der 
ande des CdH Engiadina. «Diese Lö-
ung war immer als Übergangslösung 
edacht», sagt Bott. Als Vorstandsmit-
lied wird er zusammen mit dem Ver-
inspräsidenten Ruedi Haller einen 
Marina Kälin zeigte in Kanada ein fulmi
euen Trainer für die nächste Eis-
ockey-Saison finden müssen. 

este Sturmlinie der Liga
Heute können wir noch keine Lösung 
räsentieren», erklärt Präsident Ruedi 
aller. Auch zieht er eine positive Sai-

onbilanz: «Mit einer immer noch sehr 
ungen Mannschaft konnten wir positi-
e Akzente setzen und jede Mannschaft 
n der 2. Eishockey-Liga fordern. Aus-
erdem stellen wir mit Sandro Ritz-

ann, Dario Schmidt und Sandro Salis 
ie stärkste Sturmlinie der Liga.» Zu-
ammen haben die drei Stürmer des 
dH Engiadina 109 Scorerpunkte in 18 
eisterschaftsspielen gesammelt. San-

ro Ritzmann und Dario Schmidt ha-
en zusammen 51 von 81 Toren des 
n
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tnantes Rennen. Foto: Swiss Ski
dH Engiadina erzielt. Überzeugt in 
ieser Saison haben gemäss Ruedi Hal-

er auch die jungen Torhüter Men 
oggler, Nils Walter sowie Talina Ben-
erer. «Wir haben bewusst auf die Ju-
end gesetzt. Diese haben hervorra -
ende Leistungen erbracht und uns 
inige Punkte beschert», so Haller. Er-
reulich ist für den Vereinspräsidenten 
nsbesondere auch die Tatsache, dass 
er Kern der Mannschaft erhalten 
leibt. Somit können die Saisonziele für 
as nächste Eishockey-Jahr auch hö-
ergeschraubt werden. «Definitiv an-

teigen sollen die Zuschauerzahlen in 
er nächsten Saison», sagt Haller und 
ünscht sich wieder mehr Unterstüt-

ung von den Zuschauern für die tollen 
eistungen des CdH Engiadina. 
andro Ritzmann (mit der Nr. 98) und Dario Schmidt waren in diesem Winter das mit Abstand erfolgreichste  
türmerduo in der zweiten Eishockey-Liga.   Foto: Marco Ritzmann
Kommentar
Beeindruckend 
und gefährlich

NICOLO BASS

Der CdH Engiadina ist verhalten in die 
Eishockey-Saison gestartet. Mehrmals 
haben die Unterengadiner eine Füh-
rung in den letzten Minuten verspielt 
und verloren. Als würde das Selbstbe-
wusstsein fehlen, als hätten die jungen 
Spieler Angst zu verlieren (oder zu ge-
winnen), als würde ihnen in den 
Schlussminuten die Kraft und die 
Kondition fehlen, den entsprechenden 
Vorsprung nach Hause zu bringen. In 
dieser Phase schien der erneute 
Strichkampf bis zum letzten Spiel un-
umgänglich. Doch die Mannschaft hat 
sich gefangen, und wie ... Der CdH En-
giadina konnte jeden Gegner in der 
zweiten Gruppe der zweiten Eishockey-
Liga fordern. Insbesondere die erste 
Sturmlinie mit Sandro Ritzmann und 
Dario Schmidt, ergänzt durch den jun-
gen Sandro Salis, zeigte eine hervorra-
gende und sehr effiziente Leistung und 
entwickelte sich zur besten Sturmlinie 
der Liga. Nicht umsonst führen Ritz-
mann und Schmidt die Topscorer-Liste 
mit Vorsprung an. Sie konnten jeden 
Gegner in Bedrängnis bringen und er-
zielten gemeinsam über 50 Tore. Eine 
beeindruckende Bilanz! Auch die jun-
gen Torhüter im Dienste des CdH En-
giadina zeigten starke Leistungen. Die 
Clubverantwortlichen wurden für ihren 
Mut, auf die Jugend zu setzen, belohnt. 
Die Mannschaft qualifizierte sich mit 
26 Punkten souverän für die Play-offs. 
Das Minimalziel war früh erreicht. 
Doch die beeindruckende Leistung der 
ersten Linie ist auch gefährlich, denn die 
Breite im Team fehlt. Denn wer – ausser 
die Topscorer – erzielt die Tore für Engia-
dina? Zum Glück bleibt der Kern der im-
mer noch sehr jungen Mannschaft auch 
für die Zukunft bestehen. Und mit einer 
neuen – und hoffentlich längerfristigen – 
Trainerlösung wird der CdH Engiadina 
auch in den nächsten Jahren in der zwei-
ten Eishockey-Liga viel Freude bereiten. 
Das Ziel darf aber in Zukunft nicht mehr 
nur Ligaerhalt heissen. 
nicolo.bass@engadinerpost.ch
St. Moritzerin Marina Kälin holt in Whistler WM-Bronze 

Aktuell werden im kanadischen 
Whistler die Junioren- und 
U23-Weltmeisterschaften  
der nordischen Disziplinen aus-
getragen. Mit der Bronzemedaille 
im 10-Kilometer-Einzelstart-
Wettkampf der Juniorinnen setzte 
Marina Kälin aus St. Moritz  
ein kräftiges Ausrufezeichen. 

Marina Kälin überzeugte in der laufen-
den Saison mit konstanten Top-Plat -
zierungen und durfte sich über den bis-
her grössten Erfolg ihrer noch jungen 
Karriere freuen. Zum Saisonhöhepunkt 
bei den Junioren-Weltmeisterschaften 
im kanadischen Whistler lief die 
19-jährige Engadinerin zu Top-Form 
auf und holte sich hinter zwei Norwe-
gerinnen die Bronzemedaille im Einzel-
start. Bereits beim Massenstart Wett-
kampf über 20 Kilometer lief Kälin bis 
zum Schluss in der Spitzengruppe mit 
und wurde hervorragende Fünfte. Kä-
lin fehlten dabei lediglich zwei Se-
kunden aufs Podest. Damit zeigte die 
junge St. Moritzerin, dass sie sich Me-
daillenchancen durchaus ausrechnen 
kann. Die Antwort darauf lieferte Mari-
na Kälin drei Tage später und lief in Ka-
ada zu Edelmetall. Mit Medaillen-
hancen rechnete Kälin offenbar nicht, 
ie sie in einer Medienmitteilung von 

wiss-Ski bekannt gab: «Ich reiste ei-
entlich mit der Hoffnung auf eine 
op-10-Platzierung nach Whistler. 
ass nun eine Medaille herausschaut, 

st einfach nur toll.»

teiger verpasst Medaille knapp
ei den Junioren gab es eine weitere Er-

olgsmeldung aus Engadiner Sicht: Ni-
las Steiger wurde über die 10 Kilometer 
n der freien Technik hervorragender 
ierter und verpasste die Bronzeme-
aille um lediglich fünf Sekunden. 
uch Steiger erzielte immer wieder Top-
esultate im Alpen-Cup und zeigte, 
ass er auf internationalem Niveau mit 
en Besten mithalten kann. Marina Kä-

in sowie Niclas Steiger liefen beim 
print in der klassischen Technik beide 
uf den 12. Rang und stellten damit 
benfalls ihre Sprintqualitäten unter 
eweis. Im Langlaufsport spricht man 
on «kompletten Athleten», wobei 
an sich an den Anfang von Dario Co-

ognas Karriere zurückerinnern darf. 
ür den Schweizer Langlaufsport ist 
iese Entwicklung äusserst erfreulich.
Nebst den Erfolgen von Kälin und 

teiger konnten auch die weiteren En-
adinerinnen und Engadiner gute Leis-
ungen erlaufen. Beim Sprint in der 
klassischen Technik wurde Leandra 
Beck bei den Juniorinnen gute 13. und 
verpasste den Einzug ins Halbfinale nur 
knapp. Roman Alder erreichte im 
Sprint den 27. Schlussrang und konnte 
an seinem 14. Rang aus der Qualifikati-
on nicht anknüpfen. Noe Näff wurde 
28. und klassierte sich unmittelbar hin-
ter Roman Alder. Zwei weitere Top-
10-Platzierungen über die Distanz ge-
hen aufs Konto von Fabrizio Albasini. 
Der St. Moritzer erreichte die Ränge 7. 
(20-Kilometer-Massenstart) und 10. 
(10-Kilometer-Einzelstart) und darf 
ebenfalls auf erfolgreiche Wettkämpfe 
zurückblicken. Mit dem 23. Schluss-
rang im 10-Kilometer-Einzelstart-Wett-
kampf rundete Noe Näff das Toper-
gebnis der Engadiner ab.

Stark auch die Schwester
Bei den U23-Damen stand mit Nadja 
Kälin eine weitere regionale Athletin 
am Start. Die ältere Schwester von Ma-
rina Kälin deutete ihre Ambitionen auf 
diesen Grossanlass im Vorfeld an und 
zeigte über die 20 Kilometer einen star-
ken Auftritt. Kälin klassierte sich un-
mittelbar hinter Anja Weber, Team-
kollegin und U23-Weltmeisterin der 
vergangenen Saison. Im Sprint erreich-
te Nadja Kälin den 15. Schlussrang und 
zeigte damit ein weiteres gutes Rennen. 
 Fabiana Wieser
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.ch/de/events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Gesundheit
Suot Staziun 7 – 9, CH-7503 Samedan
alter-gesundheit-oberengadin.ch T +41 81 850 10 50    
info@alter-gesundheit-oberengadin.ch 

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 
für Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via Spultri 42/44 Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von  
Budgets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@schucan-engadin.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Junior Grischun
Engiadin’Ota Tel. 081 826 59 20
engiadinota@projunior-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 856 16 66

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 300 35 50
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 300 30 59

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Ober- und Unterengadin
Montag bis Freitag, 8.30 – 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 72

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Info-Seite
Notfalldienste
medinfo-engadin.ch

Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag /Sonntag, 4. /5. Februar 2023
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 4. Februar
Dr. med. R. Rouhi Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 5. Februar
Dr. med. M. Robustelli  Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 4. Februar
Dr. med. F. Barta 081 854 25 25
Sonntag, 5. Februar
Dr. med. F. Barta 081 854 25 25

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 4. Februar
Dr. med. C. Weiss 081 864 12 12
Sonntag, 5. Februar
Dr. med. C. Weiss 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega,  Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Spital OE, Samedan
Dialysestation direkt Tel. 081 851 87 77 
Allgemeine Nummer Tel. 081 851 81 11

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7505 Celerina (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40 
Dr. med. vet. Hans Handel,  
Pontresina (24 Std.)  Tel. 079 473 51 23 

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Pssst… Flaniermeile–Nachteulen aufgepasst!

AnzeigeAnzeige

Pontresina. Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www. pontresina.ch

Den Winterabend mit prickelnden Drinks und guter Musik ausklingen lassen?  
Wöchentlich laden eine andere Pontresiner Barperle und wechselndes Ambiente zum 
entspannten Get-together ein.

Donnerstag, 9. Februar 2023 Tom Silkman, Lo-Fi Acoustic O-Bar, hotel-rosatsch.ch

Donnerstag, 23. Februar 2023 DJ Denzz, Funk Walther Bar, hotelwalther.ch

Donnerstag, 2. März 2023 DJ Simon Stucki, Oldies O-Bar, hotel-rosatsch.ch

Samstag, 11. März 2023 DJ Foxy Oldies Sportbar, sporthotel.ch

Donnerstag, 9. März 2023 DJ Denzz, Funk Walther Bar, hotelwalther.ch

Freitag,
10. März 2023

18.00 Uhr
Openair-Konzert

The Gardener & the Tree
Folk

Ton� sch (DJ Set)
Downtempo

Plazza Bellavita

Giardin
giardin.ch

Donnerstag, 
16. Februar 2023

17.00 Uhr
Openair-Konzert “� orias”, Folk

21.00 Uhr
Ton� sch (DJ-Set) 
Ambient, World

Plazza Bellavita

Allegra Bar & Lounge
allegrahotel.ch

Nachtslalom Pontresina 

Alle Bar-Konzerte jeweils ab 21.00 Uhr (Eintritt frei)

Zugabe in der Engadin Skimarathonwoche

E

E
ngadinermeister im Partnerschieber
 

Jassen Zusätzlich zum Einzelschieber 
organisiert der Jassclub Oberengadin 
auch die Jahresmeisterschaft im Part-
nerschieber. Dieser Wettkampf unter 
den Engadiner Jasserinnen und Jasser 
erfreut sich grosser Beliebtheit und 
findet alle zwei Wochen am Dienstag-
abend im Gemeindehaus La Punt Cha-
mues-ch statt. Interessierte sind jeder-
V

K

E

K

zeit herzlich willkommen und können 
sich gerne unter niederegger@lapunt.ch 
melden.  (Einges.)
Auszug aus der Jahresrangliste:
1. Tina Nuotclà/Urs Niederegger
2. Tiziana Plozza/Gian Luzi Derungs
3. Fina Bellini/Riccardo Laudenbacher
4. Ruedi Jenny/Rino Stazzonelli
5. Bea Gianola/Conny Koch
rfolgreicher Sirenentest

Schweiz Am Donnerstag haben in der 
ganzen Schweiz die jährlichen Sirenen-
tests «Allgemeiner Alarm» und «Was-
seralarm» stattgefunden. Das Amt für 
Militär und Zivilschutz hat eine Erst-
auswertung der Sirenentests in Grau-
bünden vorgenommen, wie die Re-
gierung informiert. Die Sirenentests 
dienen einerseits der Überprüfung der 
technischen Funktionsbereitschaft der 
Sirenen und andererseits der Bevölke-
rung zum Kennenlernen der unter-
schiedlichen Alarmsignale, mit denen 
sie bei akuter Gefahr alarmiert wird. 
Gesamt wurden ausgelöste 338 Sirenen 
ausgelöst. Ein allgemeiner Alarm hat 
nicht funktioniert, wie die Regierung ab-
schliessend festhält.  (staka)
Veranstaltungen
ia da glatsch bei Vollmond

Eislauf Am Sonntag, 5. Februar, ab 
19.00 Uhr besteht wieder die Möglich-
keit, bei Vollmondschein auf Schlitt-
schuhen durch die herrliche Auen-
landschaft das Innufer entlang  zu  
gleiten. Das Vollmonderlebnis startet 
in Pundschermaun, gegenüber der 
Resgia in Zuoz, und führt bis nach Ma-
dulain und selbstverständlich auch vi-
ce versa. Zum Aufwärmen bietet die 
Engadin River Ranch in Madulain 
Glühwein und Punsch an.  (Einges.)
unst begegnet Musik

St. Moritz Heute Samstag, 4. Februar 
um 20.00 Uhr spielt Nicole Loretan 
ein Klavierrezital mit Werken von 
Beethoven, Schumann, Chaminade in 
der Brigitte & Henri B. Meier Concert 
Hall im Hotel Laudinella in St. Moritz. 
Ladina Durisch präsentiert ihre Ge-
mälde, dazu gibt es einen Apéro. Ganz 
unter dem Motto: Kunst begegnet Mu-
sik.  (Einges.)
Leserforum
rklärbare Verspätung bei Seeeisbildung

Auf der letzten Seite der EP/PL vom 2. 
Februar wurde die Frage aufgeworfen, 
warum sich der Silvaplanersee mit dem 
Zufrieren Zeit lässt. Wasser gefriert be-
kanntlich an seinem Gefrierpunkt, bei 
null Grad Celsius. Am schwersten ist 
Wasser aber bei vier Grad, eine spezielle 
und abnormale Eigenschaft. Damit 
Wasser an seiner Oberfläche gefrieren 
kann, muss also zuerst das Wasser des 
Sees in Gänze auf vier Grad abgekühlt 
sein, da, solange dies nicht der Fall ist, 
aus der Tiefe immer wieder Wasser 
nach oben dringt, das wärmer als vier 
Grad ist. Sobald aber alles durchmischt 
ist, kann das zwei oder ein Grad leichte-
re Wasser an der Oberfläche schwim-
mend auf null Grad abkühlen und ge-
frieren. Je tiefer also ein See ist und je 
weniger lange dauerhaft kalte Lufttem-
peraturen herrschen, desto länger dau-
ert es, bis sein Wasser an der Oberfläche 
gefrieren kann. Die Temperaturen, vor-
ab im November, waren heuer nicht tief 
genug, und nun herrscht eine offenbar 
erklärbare Verspätung beim Zufrieren 
unseren tiefen und grossen Seen vor. 
 Peter Robert Berry, St. Moritz
aum geboren, und schon entführt

Jede Entstehung von Neuem weckt 
Freude auf das Werdende. Mir jeden-
falls ergeht es stets in dieser Art. Unser 
ältester Enkel ist im Tierkreis Steinbock 
geboren. Im vergangenen Winter er-
schuf ich daher für ihn eine Steinbock-
familie aus Eis vor unserem Mehr-
familienhaus. Zahlreiche Passanten 
erlebten die Entstehung des Kitzes, der 
Geiss und des stolzen Bocks. Zahlrei-
che Freudenszeichen durfte ich bei 
dem Bau und danach bei der Pflege 
entgegennehmen. 

Dem Wunsch meiner beiden mitt-
leren Enkel nachzukommen, einen 
Krebs herzustellen, war Motivation 
genug, das neue Projekt zu starten. So 
entstand aus einem eigens her-
gestellten Block Klareis, bearbeitet 
mit Kettensäge und weiteren kleine-
ren Werkzeugen, das besagte Tier. Der 
Krebs sollte in der eigens dafür ge-
bauten, drei Meter grossen Schnee-
eiskugel einem natürliche Ende ent-
gegen schmelzen. In seiner Eisgrotte 
und nachts beleuchtet, durfte er seine 
Umgebung jedoch nur einige Tage ge-
niessen. Schwupps, und weg war er. 
Gefallen gefunden haben also nicht 
nur die Steinböcke, sondern ebenso 
der Krebs. Zu welchem Zweck der 
«Hummer» entführt wurde, ist zum 
aktuellen Zeitpunkt noch unbekannt. 
Sein Signalement: 60 Zentimeter lan-
ger, wirbelloser Körper. Gewicht um 
die zehn Kilogramm. Fühlerpaar, Stiel-
augen und die vier Paar Laufbeine sind 
in der Entwicklung etwas zurück-
geblieben. Hingegen sehr ausgeprägt 
ist das vordere Paar mit den mächtigen 
Scheren. Für die Auffindung des mög-
licherweise leidenden Homarus Gam-
marus ist ein adäquates Fischessen 
ausgesetzt. Sachdienliche Mitteilun -
gen nimmt gerne entgegen: 
 Peter Pfister, Belaria, St. Moritz
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Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Sonntag, 5. Februar

Gottesdienste «Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist» (F. Kafka)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem  
herzensguten Vater und Grossvater
Fasnacht im Krieg
Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe für 
Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Textbeitrag über das Leben und 
Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind das die wichtigsten Stationen aus dem Lebenslauf, 
zum anderen Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten und Erlebnisse. Gerne können 
Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes Bild schicken. Der Text sollte zwischen 1500 
und 3500 Zeichen lang sein, inklusive Leerschläge. Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist  
kostenlos, über den Zeitpunkt der Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem Postweg an Redaktion  
«Engadiner Post/Posta Ladina», Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St.Moritz.

 

Champfèr 11.00, Gottesdienst, Pfr. Patrice J.  
Baumann, Kirche San Rochus
St. Moritz 9.30, Gottesdienst, Pfr. Bert Missal, Dorfkirche
Pontresina 10.00, Gottesdienst, Pfr. Didier Meyer, Kirche San Niculo
Samedan 17.00, Gottesdienst, Pfr. Didier Meyer, Dorfkirche/ 
Baselgia Plaz
La Punt Chamues-ch, 10.15, Gottesdienst, Pfrn. Cornelia  
Nussberger Ramseier, Tirolerkirchlein, Warum tötet eine schöne 
Witwe? Predigt über das Buch Judith
Zernez 9.45, Predgia refuormada, d/r, A. Jungen, San Bastian
Lavin 11.00, Predgia refuormada, d/r, A. Jungen, San Görg
Guarda 11.10, Cult divin, r, rav. Marianne Strub, Baselgia  
refuormada Guarda
Ardez 17.00, Cult divin, r, rav. Marianne Strub, Baselgia  
refuormada Ardez
Scuol 10.00, Cult divin, d/r, rav. Dagmar Bertram, Baselgia  
refuormada Scuol
Sent 10.00, Cult divin, r, pred. laica Seraina Guler, Baselgia  
refuormada Sent

Katholische Kirche

Samstag, 4. Februar
Silvaplana 16.30, Santa Messa, i, Kirche Maria 
Himmelfahrt
St. Moritz – Dorf 10.00, Chinderfiir für Kinder bis zur 2. Klasse, 
d, Felsenkapelle
St. Moritz – Bad 18.00, Eucharistiefeier, d, Kirche St. Karl  
Borromäus
Celerina/Schlarigna 18.15, Eucharistiefeier, d, Katholische 
St. Antoniuskirche
Pontresina 16.45, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Samedan 18.30, Santa Messa, i, Katholische Herz Jesu Kirche
Zuoz 16.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Kirche St. Chatrigna 
und Santa Barbara

Sonntag, 5. Februar
St. Moritz – Suvretta 9.30, Eucharistiefeier, d, Kapelle Regina 
Pacis
St. Moritz – Dorf 11.00, Eucharistiefeier, d, Katholische Dorf -
kirche St. Mauritius, Segnung des Agathabrotes
St. Moritz – Bad 16.00, Santa Messa, i, Kirche St. Karl Borromäus
St. Moritz – Bad 18.30, Santa Missa em Português, p, Kirche 
St. Karl Borromäus
Celerina/Schlarigna 17.00, Santa Messa, i, Katholische St. An-
toniuskirche
Pontresina 10.00, Eucharistiefeier, Kirche San Spiert
Samedan 10.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Herz Jesu Kirche
Zuoz 9.00, Santa Messa, i, Katholische Kirche St. Chatrigna und 
Santa Barbara

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 5. Februar
Celerina/Schlarigna 17.00, Gottesdienst, d,  
Daniel Müller, Freikirche Celerina, Thema: Blind durch Arroganz
Scuol 17.45, Gottesdienst, d, Freikirche Scuol (Gallario Milo), 
Andacht und Film: The Chosen, Staffel 1; Episode 7

Peter Schmid
6. Januar 1942 bis 30. Januar 2023

Mit vielen schönen Erinnerungen lebst du in unseren Herzen weiter. Wir vermissen dich sehr.

Ruth und Markus Gitz-Schmid mit Gian Marco und Andri
Esther Schmid und Daniel Kümpel mit Flurina und Corsin
und alle, die sich gerne an dich erinnern

Herzlichen Dank an Dr. med. Martin Liesch für die fürsorgliche Betreuung, die Spitex und den Verein 
TECUM für die liebevolle Begleitung sowie an alle, die Peter mit Liebe und Respekt begegnet sind.

Der Abschied findet im engsten Familienkreis statt.
Traueradresse: Ruth Gitz-Schmid, Degenstrasse 8, 7208 Malans

Allfällige Spenden gehen zugunsten des Vereins TECUM – Begleitung Schwerkranker und Sterbender, 
IBAN CH74 0900 0000 9019 3992 8; Vermerk: Peter Schmid.

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir Dich sehen können, wann immer wir wollen.

Abschied und Dank

Trudy Reis-Casanova
16.Oktober 1934 bis 31. Januar 2023

Aufgewachsen im Engadin, verstorben in Lagos, Nigeria.
Nach einem erfüllten Leben, bist Du friedlich in Deiner Wahlheimat Nigeria  

eingeschlafen. Wir wünschen Dir alles Gute auf Deiner Reise.

In tiefer Trauer: Paul, Bettina, Chris, Gian Paul und Alexander Schmidt mit Familie und  
allen Neffen & Nichten, Verwandten und Angehörigen in Wiesbaden (D) und Lagos (Nigeria).

Die Trauerfeier und Beisetzung findet auf Wunsch von Trudy in ihrer Wahlheimat Lagos  
in Nigeria statt.
Weihnachten ist vorbei – das scheint 
wohl klar zu sein . Im Kirchenjahr ende-
te der Weihnachtszyklus am letzten 
Sonntag oder an Mariä Lichtmess am 2. 
Februar. Lichtmess kennen wir meist 
von den Bauern- oder Wetterregeln. 
Nun beginnt die Vorpassionszeit, dann 
die Passions- oder Fastenzeit, die uns zu 
Karfreitag und Ostern hinführt. Eigen-
artigerweise liegt oft in dieser doch 
ernsteren Zeit vielerorts die Fasnacht, 
die dann mit dem Aschermittwoch en-
det. In katholischen Gebieten geht man 
am Aschermittwoch zur Messe und 
empfängt das Aschenkreuz, das an die 
Vergänglichkeit allen Lebens erinnert. 
Memento mori! In protestantischen 
Gebieten, in meiner Heimat Basel oder 
im alemannischen Kulturraum, geht an 
der sogenannten «Herren-Fasnacht» 
das muntere Treiben noch bis in die Pas-
sionszeit hinein. Ein Gemengelage aus 
Fasnacht, Trubel, Lachen, Aschenkreuz, 
Vergänglichkeit und Passionszeit, jedes 
Jahr und je nach Gegend wieder zu erle-
ben. Aber ist dies nicht eine Erfahrung, 
die wir immer wieder machen? Da erle-
ben wir unermessliches Leid und Krieg 
inmitten Europas, da sind wir oft trau-
rig wegen des Verlustes lieber Men-
schen. Gleichzeitig möchten wir feiern 
und fröhlich sein. Lachen täte gut, aus-
gehen, sich amüsieren, nach der Coro-
na-Krise erst recht. «Die Christen wären 
glaubhafter, wenn sie mehr Humor zei-
gen würden und erlöster aussähen», 
dieses berühmte Wort stammt vom Kir-
chenkritiker Friedrich Nietzsche, Philo-
soph im 19. Jahrhundert. Fröhlichkeit 
tut uns und allen gut. Der grosse Theo-
loge Karl Barth drückte es so aus : «Ein 
Christ treibt dann gute Theologie, 
wenn er im Grunde immer fröhlich, ja 
mit Humor bei seiner Sache ist. Nur kei-
ne verdriesslichen Theologen! Nur kei-
ne langweiligen Theologinnen!» So 
wünsche ich Ihnen trotz düsterer Welt-
lage immer wieder frohe Stunden. Das 
eine schliesst das andere ja nicht unbe-
dingt aus. Als Menschen müssen wir die 
«ungleichzeitige Gleichzeitigkeit» im-
mer von Neuem aushalten. Ein Gebet 
zum Schluss von Thomas Morus aus 
dem Mittelalter : «Schenke mir eine gute 
Verdauung, Herr, und auch etwas zum 
Verdauen. Schenke mir Gesundheit des 
Leibes mit dem nötigen Sinn dafür, ihn 
möglichst gut zu erhalten. Schenke mir 
eine Seele, der die Langeweile fremd ist, 
die kein Murren kennt und kein Seufzen 
und Klagen, und lasse nicht zu, dass ich 
mir allzu viel Sorgen mache um dieses 
sich breit machende Etwas, das sich 
«Ich « nennt. Schenke mir Humor. Gib 
mir die Gnade, einen Scherz zu ver-
stehen, damit ich ein wenig Glück ken-
ne im Leben und anderen davon mittei-
le.» «Baue Dein Haus neben einem 
Haus, in dem gelacht wird» (japa-
nisches Sprichwort ). 

 Thomas W. Maurer, Refurmo, 
 Pfarrer von Celerina und Pontresina
Foto: Daniel Zaugg

Ich will Gott 
loben und 
nicht  
vergessen, 
wie viel  
Gutes er  
getan hat. 
 
Psalm 103,2



WETTERLAGE

Am Boden schiebt sich ein Hoch von Westeuropa zu den Alpen vor, in ho-
hen Luftschichten verbleiben diese aber noch in einer starken Nordströ-
mung. Damit kommt es an der Alpennordseite nur zu einer zögerlichen Wet-
terbesserung, während an der Alpensüdseite stürmischer Nordföhn weht.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Abziehende Kaltfront – stürmischer Nordwind! Zu Tagesbeginn sorgen 
die Reste einer nächtlichen Kaltfront noch vielerorts für starke Bewölkung 
und etwas Niederschlag. Die Schneefallgrenze liegt dabei um 1400 Meter. 
Diese beginnt aber mit der einfliessenden kälteren Luft von Norden her zu 
sinken. Gleichzeitig macht sich allgemein Nordföhn bemerkbar, der vor al-
lem in den Südtälern ganztags für stürmische Windböen sorgen wird. Mit 
dem Wind lockern hier die Wolken bereits am Vormittag stärker auf, im En-
gadin wird sich die Sonne erst am Nachmittag durchsetzen können.

BERGWETTER

Auch im Hochgebirge herrschen unverändert sehr gute Wetterbedingun-
gen vor. Mehr als ein paar vereinzelte Schleierwölkchen sollten am Him-
mel nicht zu sehen sein. Es bleibt praktisch windstill. Die Frostgrenze liegt 
bei 3400 Meter.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
– 4°/ 3°

Zernez
– 6°/ 2°

Sta. Maria
5°/ 13°

St. Moritz
– 7°/– 1°

Poschiavo
0°/ 10°
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– 3°/ 7°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 9° Sta. Maria (1390 m)   0°
Corvatsch (3315 m) – 9° Buffalora (1970 m) – 12°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 11° Vicosoprano (1067 m)       4°  
Scuol (1286 m) – 7° Poschiavo/Robbia (1078 m)  3  ° 
Motta Naluns (2142 m) – 4°
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Hörnchen-
Watching

DENISE KLEY

Neben meinem 
Balkon wächst ei-
ne prächtige Fich-
te. Im Geäst tum-
meln sich oft Eich-
hörnchen und Vö-
gel. Ab und an set-
ze ich mich auf 

den Balkon und beobachte das quirlige 
Treiben der Vögel, das im ornithologi-
schen Fachjargon «Birdwatching» ge-
nannt wird und gemäss Experten einen 
entspannenden Effekt haben soll. Also 
habe ich im Dezember gar ein Vogel-
häuschen aufgestellt und mit einer 
günstigen Futtermischung aufgestockt. 
Dann habe ich vor dem Fenster hoff-
nungsvoll gewartet. Und gewartet. Und 
gewartet. Aber keine Feder weit und 
breit zu sehen. Nachdem auch Wochen 
später das angerichtete Menü ver-
schmäht blieb, änderte ich meine Tak-
tik. Klar, dass sich die Engadiner High -
end-Vögel, die wohl ähnlich wie die 
hiesigen Zweibeiner ticken, nicht mit 
Discounter-Firlefanz-Billigfrass zufrie-
dengeben. Also öffnete und zerkleinerte 
ich in liebevoller Detailarbeit Baumnüs-
se, habe Kürbis- und Pinienkerne mit 
untergemischt und das Luxusmahl ser-
viert. Doch während sich die Gefieder-
ten weiterhin im Nadelbaum nebenan 
vergnügten, würdigten sie mein Fest-
mahl keines Blickes. Zugegeben, das 
kratzte etwas an meinem Ego. Von Ent-
spannung keine Spur, das Frustrations-
level stieg gewaltig. Erwartet das ver-
wöhnte Federvieh etwa noch in Butter 
und Blattgold geröstete Salbeiblätter 
und Kaviar? Vor drei Wochen machte ich 
mich also daran, das Häuschen abzu-
bauen. Wer nicht will, der hat schon. 
Doch beim Blick in die Futterschale die 
Überraschung: Einige Baumnüsse wur-
den aus der Mischung herausgepickt! 
Ha. Geht doch. Also habe ich mich wie-
der auf meinen Beobachtungsposten 
gesetzt – und dann endlich: Etwas ra-
schelt am Häuschen und hopst am Ge-
länder entlang. Doch statt des erwarte-
ten Piepmatzes ertappe ich ein 
Eichhörnchen auf frischer Tat, wie es an 
einer Baumnuss knabbert. Der Ornitho-
logie habe ich nun abgeschworen, aber 
dafür eine befriedigendere Entspan-
nungstechnik entdeckt: Das Hörnchen-
Watching. Sehr zu empfehlen. 
d.kley@engadinerpost.ch
Wissen vernetzen im «Alpenmaster»

Masterstudenten der Berner 
Fachhochschule HAFL haben  
diese Woche an drei Tagen in  
Cinuos-chel ihre Projektarbeiten 
präsentiert. Basis der Arbeiten 
war ein zweiwöchiger Aufenthalt 
im letzten Herbst im Ospiz 
 Chapella bei S-chanf. 

JON DUSCHLETTA

«Wald und Klimawandel», «Landwirt-
schaft» sowie «Regionalmanagement 
und Naturgefahren». Zu diesen drei 
Themenbereichen haben 16 Studieren-
de im Rahmen des Master Regio nal -
managements in Gebirgsräumen – kurz 
Alpenmaster – praxisbezogene Beiträge 
rstellt und diese in der alten Turnhalle 
n Cinuos-chel präsentiert.

Für Karin Zbinden, Dozentin für Sozi-
lwissenschaften an der Berner Fach-
ochschule für Agrar-, Forst- und Le-
ensmittelwissenschaften BFH HAFL, 
tellt diese Möglichkeit zur praxisnahen 
useinandersetzung mit Studienthemen 

n der Natur eine willkommene Ab-
echslung zum Studienalltag dar. «Die 

tudierenden bringen alle sehr unter-
chiedliche Hintergründe und Erfahrun-
en mit», so Zbinden am Montagabend 
ei der ersten Präsentationsrunde ein-

ührend, «deshalb lautete hier die Aufga-
e, individuell eine andere Disziplin da-
uzunehmen, in die Breite zu forschen, 
nstatt sich nur im eigenen Forschungs-
hema zu vertiefen». 

Dazu bietet der Alpenmaster seit ei-
igen Jahren den Studierenden die Mög-
ichkeit, im Herbst zwei Wochen lang 
ebirgsräume selbst zu erleben und sich 

or Ort mit Gegebenheiten und Pro-
lemstellungen auseinanderzusetzen 
nd mit den lokalen Akteuren in Kon-

akt zu treten, um so aus erster Hand 
issen und Erfahrungen zu sammeln. 

ie räumliche Basis bildet dabei das Feri-
n- und Lagerhaus Ospiz Chapella in 
-chanf. Karin Zbinden schätzt daran, 
dass die Studierenden hier viel in der 
atur unterwegs sind, während den Ex-

ursionen viele Fragen stellen können, 
m daraus dann selbstständige Ideen 
nd Projekte zu entwickeln, ihr Wissen 
u vernetzen und darauf aufbauend wei-
erzuforschen». Dass im Gegenzug auch 
ie Akteure vor Ort von der Forschungs-
rbeit der Alpenmaster-Studenten pro-
itieren können, liegt beim lokalen Be-
ug der Projektarbeiten auf der Hand. 
eispielsweise durch Arbeiten zu den 
uswirkungen des Klimawandels auf 
ald- und Forstwirtschaft, auf Schutz-
ald und Weidegebiete im Engadin, zu 

andwirtschaftlichen Themen wie Nutz-
ierhaltung, Safrananbau oder Bio-La -
els, aber auch zu Themen wie Naturge-

ahren, Bodenerosion oder die Planung 
on Solarparks in den Bergen. Sowohl 
ei der Erarbeitung als auch bei der Prä-
entation ihrer Projektarbeiten pro-
itierten die Studierenden vom direkten 
ustausch mit externen wie lokalen Ex-
erten der Forst- und Waldwirtschaft. Ei-
er von ihnen ist der Initiant dieser Pro-

ektwochen im Engadin, Jean-Jacques 
hormann. Er ist Dozent für Forstwirt-
chaft und Vertiefungsleiter Master of 
cience in Life Sciences Waldwissen -
chaften an der BFH HAFL. 
Weitere Informationen: www.bfh.ch
Umweltwissenschaftlerin Katrin Althaus (hinten) sucht nach ihrem Referat über die «Auswirkungen des Klimawandels auf die Forstwirtschaft des Engadins»  
das Gespräch mit regionalen Forst- und Waldexperten.    Foto: Jon Duschletta
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